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Nr. 382 . Karlsruhe , Samstag den 17. Augrrft ISIS . Teiephon-Nr. 88. 28 . Jahrgang .

Unsere heutige Mtttagansgabe Rr . 381 um-
faßt 12 Letten : die Abendausgabe Rr . 382 «msatzt
12 Leiten mit Unterhaltungsblatt Rr . 66 ; zusammen

24 Seit en .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Zum Besuch des deutschen Kaisers in der Schweiz ." (Mit Bild .)
— „Der indische Oberst." (Roman von R . Rüts .) — „Das dies¬
jährige Kaisermanöver ." (Mit Karte .) — „Sommertage auf der
Wilhelmshöhe bei Ettlingen . — „Zum 75. Geburtstag Dr . Heinrich
Hansjakobs .

" (Mit Porträt .) — „Zum Tode der Herzogin Elisabeth
von Genua .

" (Mit Porträt .) — „Rätselecke .
"

Des Kronprinzen Abschied von Danzig.
— Berlin , 17. Aug. (Privat .) Die für den 1. Oktober

d. I . angekündigte Versetzung des Kronprinzen nach Königs¬
berg i. Pr . und seine Ernennung zum Obersten und Komman¬
deur des Grenadier -Regiments Kronprinz (1 . Ostpreußischen)
Nr . 1 kann — wie die „Mil .-pol . Korrespondenz" von unter¬
richteter militärischer Seite erfährt — als hinfällig geworden
bezeichnet werden . Die nächste Dienststellung , als Infanterie -
Regimentskommandeur , wird den Thronfolger , in vas Earde -
korps zuruckführen. Mitbestimmend für diese Entscheidung ist
der immer noch nicht ganz befriedigende Gesundheitszustand
der Kaiserin , für die während des kommenden Winters die
Frau Kronprinzessin voraussichtlich die ständige Vertretung
für die höfischen Veranstaltungen und anderen Repräsenta¬
tionspflichten übernehmen soll.

Der Kronprinz kehrt am 22. ds . Mts . von Hopfenreben
«ach Langfuhr zurück und nimmt mit der Leibhusaren -Brigade
am 24. und 25. August an einer gröberen Kaoallerie -Uebung
gegen die Stolper Husaren und die Eraudenzer Pferde -Jäger ,
mit Maschinengewehren und reitender Artillerie , bei Danzig
teil . Mit der Kronprinzessin begibt er sich dann zu den Kaiser¬
paraden und Empfängen in der Provinz und im Königreich
Sachsen » wo die Frau Kronprinzessin , ebenso wie nachher in
Berlin und Potsdam bei der Parade des Garde - und 3. Korps
und bei den Festlichkeiten für die Provinz Brandenburg , die
Kaiserin vertreten wird . In den Manövern des 17. (west -
preußischen ) Armeekorps wird der Kronprinz wieder sein Re¬
giment führen .

Souvenrrfeiern in Kathrrngen .
W . Strahlung , 16. Aug. (Privat .) Unter ängstlicher Ver¬

meidung der gestern rings um Metz in Anwesenheit der Spitzen
der Militär - und Zivilbehörden stattfindenden deutschen Ge¬
denkfeiern hat gestern der „Souvenir alsacien -lorrain " in ver¬
schiedenen Orten vor den Toren von Metz Totenfeiern ver¬
anstaltet , ohne daß es dank der Wachsamkeit der Behörden zu
ähnlichen Szenen wie seiner Zeit in Roisseville und Weißen¬
burg gekommen wäre . Allerdings konnte man auch gestern

Theater, Kunst «nd Wistenfthafl .
= Heidelberg , 17. Aug . Weitere Ehrungen für Exzellenz Wnndt ,

den nun achtzigjährigen Philosophen , sind noch in großer Zahl hier
eingegangen . Es befinden sich darunter Glückwunschtelegramme des
Großherzogs von Baden und des Königs von Sachsen sowie des
Prinzen Johann Georg von Sachsen. Dann ist ihm laut „Heidlb .
Tagbl ." von früheren Schülern ein namhafter Geldbetrag zur freien
Verfügung überreicht worden . Auch die allgemeine Gesellschaft für
experimentelle Psychologie hat ihm ein Glückwunschschreiben über¬
sandt . Wie bereits gemeldet , übermittelte die Stadt Mannheim
ihrem Ehrenbürger Wilhelm Wundt ein Gratulationsschreiben , dem
als Ehrengabe der erste Band des Prachtwerkes „Das Eroßherzogtum
Baden " beigefügt wurde .

# Freiburg , 17. August . In der rechts - und staatswissenschaft¬
lichen Fakultät der hiesigen Universität hat sich Herr Dr . Hans
Schönitz aus Berlin für die Fächer der Nationalökonomie und Fi -
nanzwisienschaft (einschließlich Eenosienschastswesen und Privatwirt¬
schaftslehre ) habilitiert .

P .C . Paris , 17 . Aug. (Privattdl .) Im Schloß von Egreville
findet heute die Beisetzung des vor einigen Tagen verstorbenen
Komponisten Jules Massenet statt . An der Beerdigung werden nur
die intimsten Freunde Massenets teilnehmen .

Don der Kuftschiffahrl .
Hamburg , 17. Aug. (Tel .) Das Luftschiff „Hansa"

Unternahm heute früh eine Uebungsfahrt , an der u. a . der
Chef des Generalstabes der Armee , General der Infanterie
von Moltke , wettere Herren des Eeneralstabes und der Di¬
rektor der hiesigen Seewarte , Kapitän Behn teilnahmen . Der
Aufstieg erfolgte 7 .45 Uhr bei 11 bis 12 Sekundenmeter hef¬
tigem Winde .

' Die Fahrt ging elbabwärts bis Cuxhaven .
Es wurde Brunsbüttel und Elmshorn berührt und dann die
Rückfahrt angetreten . Um 11 .30 Uhr erfolgte die glatte Lan¬
dung vor der Halle. Trotz des Windes wurden 200 Kilo¬
meter in Sy3 Stunden zurückgelegt . General von Moltke

wieder einen Hauch des Geistes, der den Souvenir beseelt, ver¬
spüren ; denn nach dem öffentlichen Teile der Veranstaltungen ,
der Frühmesie in St . Julien , die der Abbö Wetterls zele¬
brierte , dem Besuch der Kriegergräber und dem feierlichen
Totenamt in der Kirche von Vallisres , fand im Saale Nicolas
eine interne Vereinsversammlung des „Souvenir alsacien -
lorrain " statt , wobei der frühere Landesausschußabgeordnete
Laugol und Abbs Wetterls das Wort ergriffen .

Wetterls beschränkte '
ich in seiner Rede, offenbar um nicht

seinen morgigen Ausführungen vorauszugreifen , auf eine Lob¬
rede auf die gefallenen Soldaten . Dagegen benutzte Herr
Laugol die Gelegenheit zu einer warmen Empfehlung des
Nationalbundes , der jetzt unentbehrlich fei , da man mehr und
mehr gegen die Anmaßungen eines wahnwitzigen Pan -
germanismus mit seinen brutalen Forderungen zu kämpfen
habe . Zum Schluffe forderte er die Souvenir -Mitglieder auf ,
hoch und fest das Banner ihrer moralischen Unabhängigkeit zu
tragen , und Herr Jean verteilte schließlich noch einige Diplome ,
welche der Souvenir Frangais seinen treuen Mitgliedern zu¬
gedacht hatte .

Aus der Residenz.
Karlsruhe» 17 . August.

Q» Der erwartete Witterungsumschlag hat sich nunmehr
vollzogen. Der gestrige Abend und die verflossene Nacht waren
nach längerer Zeit wieder einmal sternenhell und auch der
heutige Samstag hat trockenes und ziemlich heiteres Wetter ge¬
bracht. Die Temperatur fiel heute Nacht bis etwa 10 Grad
und stieg heute nachmittag bis gegen 20 Grad an ; allerdings
ist dieser Wärmegrad für die Jahreszeit noch viel zu nieder ;
überhaupt lagen die Temperaturen an den sämtlichen 17 Tagen
des August meist unter Normal . 20 Grad Wärme wurden fast
nie erreicht. Das Barometer stieg in Karlsruhe bis heute
vormittag an ; jetzt hat es neuerdings fallende Tendenz .
Daraus kann geschloffen werden , daß Besserung der Wit¬
terung nur vorübergehend ist . Zwar ist der hohe Druck heute
bis Mitteleuropa vorgedrungen und hat die Depression nach
dem Nordosten verdrängt , aber über dem Ozean, westlich von
Großbritannien , ist bereits ein neues Minimum angedeutet ,
das wohl in Bälde Einfluß gewinnen dürfte . Nach kurzer Auf¬
heiterung und Erwärmung stehen dabei erneut Regenfälle in
Aussicht . In den höheren Luftschichten ist es heute gleichfalls
etwas wärmer . Die hohen Bergstationen melden zwar immer
noch Kältegrade . (Zugspitze —2 Er .) . Im übrigen lagen die
heutigen Morgentemperaturen in Europa durchschnittlich bei
15 Grad ; nirgends wurden 20 Grad Wärme überschritten .
Das sind fürwahr betrübende Aussichten. Möge der Himmel
wenigstens so gnädig sein und uns nach langer , schmerzlicher
Zeit einmal wieder einen vom Wetter begünstigten Sonntag
schenken.

-4- Ein geschriebenes Bild des Kaisers vou Oesterreich, an¬
gefertigt von einem unserer Mitarbeiter (enthaltend den
Lebenslauf des Kaisers ) , jede Zeile fortlaufend numeriert , ist
in unserem Expeditionsschaufenster anläßlich des Geburtstags
des Kaisers von Oesterreich — 18. August — ausgestellt .

J ! Beförderung von Telegramme «. Müffen Telegramme
wegen Unterbrechung ufw. mit der Post befördert werden , so

sprach sich über die Leistungen des Luftschiffes überaus be¬
friedigend aus .

) ( Mülhausen i. E ., 17. Aug . (Tel .) Von Belfort kom¬
mend, wo z . Zt . umfangreiche Festungsübungen abgehalten
werden, überflogen gestern abend % 8 Uhr zwei französische
Offiziersflieger die Grenze bei Altmünsterol , nahmen ihren
Weg über Dammerkirch nach Alttirch , etwa 17 Kilometer von
der Grenze entfernt , und kehrten auf dem gleichen Wege wie¬
der zurück. Einer der Flieger war , wie Belforter Blätter
heute melden, der bekannte Flieger Chambenokt. Daß die
Flieger auf deutschem Gebiete Flugblätter , Fähnchen und
dergleichen herabgeworfen hätten , wie es der Berichterstatter
des „Matin " gesehen haben will , ist von deutscher Seite aus
von niemanden beobachtet worden.

Amerttaund die Olympischen Spiele in Berlin M6
Spi . Rewyork, 17. Aug. (Tel .) Während sich in England

alle sportlichen Fachleute schon jetzt lebhaft mit der Frage be¬
schäftigen , in welcher Weise die in Stockholm erlittene Nieder¬
lage wieder wettgemacht und eine würdige Vertretung des
englischen Sports auf der Berliner Olympiade erreicht werden
könne , hat man sich auch in den Bereinigten Staaten schon mit
der Beschickung der Olympischen Spiele zu Berlin befaßt .

Eolonel Robert Thomson, der Präsident des American
Olympic Council , machte einem Korrespondenten des „Rew -
york Herald " gegenüber nachstehende Angaben : „Die englischen
Zeitungen, " so äußerte Colonel Thomson, „haben sich darüber
aufgehalten , daß die amerikanische Olympia -Mannschaft schon
lange Zeit vor den Spielen ausgewählt worden war und dann
insgesamt für die verschiedenen Wettkämpfe trainiert worden
sei. Man hat uns bei dieser Gelegenheit vorgeworfen , wir
hätten unsere Vertreter in einer eingehenden Weise auf Stock¬
holm vorbereitet , die das Maß des Zulässigen im Amateursport

sind sie in der Regel abschriftlich abzusenden. Dies hat stets
zu geschehen bei allen unmittelbar an die Empfänger selbst
oder an Anstalten fremder Verwaltungen abzuschickenden Te¬
legramme , gleichviel ob sie bei der absendenden Anstalt selbst
aufgeliefert oder von weiterher mit der Post eingegangen
sind . Auch von Staats - und Diensttelegrammen sowie von
telegraphischen Postanweisungen und anderen besonderen Pri¬
vattelegrammen sind, wenn irgend tunlich, Abschriften anzu¬
fertigen . Zu den Abschriften sind Telegrammaufnahmeformu¬
lare zu verwenden . Die Versendung erfolgt innerhalb des
Deutschen Reiches in gewöhnlichen , nach dem Ausland in
eingeschriebene« Briefe «. Jedoch sind auch innerhalb des
Reichsgebietes Staatstelegramme immer eingeschrieben zu
versenden, wenn die Ilebermittlung dadurch nicht aufgehalten
wird . Telegraphische Postanweisungen sind stets als Ein¬
schreibesendungen zu behandeln.

Der Eewerbeverein Karlsruhe e. B . gab seinen Mitgliedern ,
sowie den Handwerksmeistern und Gewerbetreibenden Mittelbadens
mit Familienangehörigen Gelegenheit , mittelst des am Montag , den
5. August , von Metz über Röschwoog-Rastatt fahrenden Feriensonder -
zugs Üie Eewerbeschau München , sowie die Sehenswürdigkeiten der
schönen Jsarstadt München und Umgebung zu besichtigen . Ueber 300
Personen haben dieser Einladung Folge geleistet und den Sonderzug
zur genannten Besichtigung benützt. Die umfangreichen Vorkehrungen
aller reisetechnischen Fragen , wie Aufstellung eines auserlesenen Pro¬
gramms für einen 8 tägigen Aufenthalt in München , Wohnungsfrage ,
Bestellung und Versendung der Fahrkarten im Gesamtbeträge von
4699 .90 Mark , Aushändigung von 232 vom Eroßh . Landesgewerbeamt
unentgeltlich zur Verfügung gestellten Kartenhefte an badische selbst¬
ständige Handwerker usw . lagen in den Händen des Schriftführer des
Eewerbevereins Karlsruhe , Gewerbelehrer Huber und wurden in sach¬
kundiger Weise zu aller Zufriedenheit ausgeführt . Trotz der schlechten
Witterung befanden sich die Teilnehmer sowohl am ersten Reisetag
als auch besonders während des Aufenthalts in München in guter
Stimmung . Programmäßig erfolgte am zweiten Tage der erste Besuch
der Ausstellung „Eewerbeschau"

. Sie befindet stch auf der Theresten -
höhe, in der nächsten Nähe der Ruhmeshalle und der Bavaria , in dem
von der Stadt München in den Jahren 1907 und 1908 in großzügiger
Weise schön und praktisch angelegten Ausstellungspark . Die Aus¬
stellung , über die wir bereits ausführlich berichtet haben , bringt ge¬
werbliche Erzeugnisse des ganzen Landes und zwar aus Fabrik - unL
Handwerksbetrieben , sowie in Heimarbeit angefertigte zur Schau
Das Einzelstück wurde zum Mittel - und Zielpunkt der bayerischen
Gewerbeschau gemacht. Industrie , Gewerbe und Handwerk zeigen ^
was sie in ihrer Art zu lieben vermögen und welcher Weiterentwicke¬
lung ste fähig sind , wenn sie in dauernde Verbindung und Wechsel¬
beziehung mit der Kunst eintreten . Im Laufe der weiteren Tag »
wurden nun die Sehenswürdigkeiten der Kunststadt München besich¬
tigt , so das Deutsche Museum , Rationalmuseum , Armenmuseum , alte
und neue Pinakothek , Schackgalerie, Glypothek , Elaspalast , Residenz -
schloß mit Schatzkammer, Hofwagenburg mit Geschirr- und Sattel¬
kammer , Rathaus , Justizpalast , Englischer Garten , Maximilianeum .
Tierpark Hellabrun und anderes mehr. Außerdem fand ein Ausfluß ,
auf den Starnberger -See , die Nymphenburg und den Chimfee statt
In den Betrieb einer Eroßbrauerei wurde Einblick gewonnen durch
Besichtigung der Aktienbrauerei zum Löwenbräu . Neben einem
zweiten Besuch der Eewerbeschau bot wohl das größte Interesse ein
Rundgang durch das Deutsche Museum , Vorbild eines Museums für
Industrie und Gewerbe . Diese Sammlung machte auf die Besucher
tiefen Eindruck. Auch das herrliche Nationalmuseum , die unerschöpf¬
liche Quelle für kulturgeschichtliche Anschauung und Belehrung fand
volle Würdigung des Gebotenen . Die in den einzelnen Zimmern
nach bestimmten Epochen und Entwickelungsphasen der deutschen

überschreite. Das ist nicht zutreffend. In Wirklichkeit wurde
die Mannschaft erst einen Tag , bevor sie den Dampfer nach
Stockholm bestieg , zusammengestellt . Die letzten Schlußkämpfe
fanden zwei Tage vor der Abreise der amerikanischen Athleten
statt . Der Unterschied zwischen unserer Mannschaft und den¬
jenigen anderer Nationen lag darin , daß unsere Athleten besser
diszipliniert waren und strikt im Training blieben , bis die
Wettkämpfe vorüber waren . Die ganze Mannschaft war von
einem Geist erfüllt : dem Wunsche zu siegen , wenn gut genug ,
oder zu verlieren und die Niederlage wie ein Gentleman hin¬
zunehmen . Auch in Schweden ist die gute sportliche Disziplin
unserer Leute anerkannt worden. Ich bin überzeugt davon ,
daß wir in der Lage sein werden, eine erstklassige Mannschaft
nach Berlin zu senden , und wenn sie so gut sein wird , wie die¬
jenige , die in Stockholm war , so wird unsere Stärke auf dem
Gebiete der Athletik im besten Lichte erscheinen .

"
Soweit Colonel Thomson , dessen Bemerkungen über die

gute Disziplin der amerikanischen Athleten auch deutscherseits
unterstützt werden. Die Meldungen über unfaire Machen¬
schafteil einiger amerikanischer Läufer scheinen erheblich über¬
trieben zu sein.

Humoristisches.
Der geborene Kandidat . „Run , Sie scheinen ja felsenfest Davon

überzeugt zu sein , daß Ihr Baby schließlich doch noch Präsident der
Vereinigten Staaten wird .

"
„Vielleicht nicht gerade Präsident , aber

auf der Jagd nach der Nomination wird es jedenfalls seinen Mann
stellen . Es macht schon jetzt einen Höllenlärm , versetzt das ganze Haus
in Aufregung, bedient sich einer unbeschreiblichen Sprache und kann
eine Woche lang ohne Schlaf auskommen .

"
Ein Trost. „Die junge Durchschnittsamerikanerin " , so erklärt

melancholisch der llniversttätsprofessor , „verfügt nur über eine sehr
bescheidene, ja, ich möchte sagen, über eine ärmliche Bildung ." „Sie
meinen wirklich ?"

„Ja , aber ein Trost bleibt dabei doch : der junge
Durchschnittsamerikaner wird das nie merken,"
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Kultur und Kunstgeschichte ausgestellten Objekt« interessierte die Be¬
sucher auf» nachhaltigste. Der ganze Verlaus dieses gemeinschaft¬
lichen Besuches der Kunststadt München darf deshalb als ein überaus
wohlbefriedigender bezeichnet werden. Es soll nicht unerwähnt
bleiben , daß die Teilnehmer wiederholt ihrem Dank für die Er¬
möglichung dieser Reise und zwar sowohl dem Anreger (Lerbands-
präfidium Rastatt), al» auch dem Schriftführer des Gewerbeverein »
Karlsruhe, Gewerbelehrer Huber, und der unterstützenden Behörde
gegenüber Ausdruck gaben.

# Diebstahl. Am 4 . d . M ., vormittags , wurde im Sammlun- »-
häuschen des Tiergartens aus dem Rilpferdkopfskelett ein großer
Eckzahn im Werte von etwa 30 Mark entwendet. Sachdienliche
Mitteilungen an die Kriminalpolizei erbeten .

Perrnifchles.
— Berlin . 17. Aug. (Tel .) Dem Gold- und Juwelier -

geschäst von H. Kerften in der Reuen Wilhelmstraße Rr . 4 stat¬
teten in der Nacht Diebe einen Besuch ab. Nachdem sie fast für
30 000 Mark Schmucksachen in einen Koffer gepackt hatten , wur¬
den sie gestört. Sie ergriffen unter Zurücklassung de« Koffers
die Flucht. Die Diebe dürsten nur wenig Gegenstände, die sie
zufällig in Händen hatten , geraubt haben.

= Hamburg , 17. Aug. (Tel .) Der Falschspieler Stall -
man« alias Korff -König ist auf dem Transport aus England
hier eingetroffen und wird am Nachmittag nach Berlin über¬
führt .

P .C. London, 17 . Aug . (Privattel .) Gestern erschien auf
der hiesigen Polizei ein Lederhändler , der erklärte , daß am
vorigen Dienstag , morgens noch ehe der Diebstahl der Hand¬
tasche der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen bekannt war .ein Mann bei ihm erschienen wäre , der den Lederhändler be¬
auftragte , aus einer Ledertasche das in ihr befindliche Mono¬
gramm „M“ und die darüber befindliche Krone aurzumerzen
und zwei andere Buchstaben aufzuprägen . Der Lederhändler
wies den Mann darauf hin , daß dies bei der Tasche unmöglich
sei . Die Polizei ist nun der Ansicht , daß dieser Mann mit dem
Diebstahl der Handtasche der Prinzessin in Verbindung steht
und verfolgt eifrig diese neue Spur .

hd London , 17. August . sTel .) Gestern morgen waren die Til -
bury -Docks der Schauplatz wüster Aufruhr-Szenen. Die organisierten
Hafenarbeiter, die die Arbeit wieder ausgenommen hatten, vollführ¬
ten einen Angriff auf die seit dem letzten Streik angestellten , nicht
organisiertenLeute. Sowohl auf der Straße wie in den Docks selbst
fanden Kämpfe statt . Die freien Arbeiter wurden übel zugerichtet .
Stöcke und Steine wurden als Waffen benutzt, zahlreiche Arbeiter
wurden schwer verwnndet. Zwölf mutzten ins Spital geschafft wer¬
den . Die Schiffs-Eigentümer ersuchen um stärkeren Polizeischutz für
die nicht Organifietten, von denen viele aus Angst um ihr Leben ge¬
flohen waren.

Z» der Bluttat im Eifenbahuzug .
lut Berlin , 17. Aug. (Tel .) Ueber die im heutigen Mit¬

tagsblatt gemeldete Bluttat im Eisenbahnzug liegen nun fol¬
gende nähere Einzelheiten vor : Einige hundert Meter von
der Station Fiekenkrug entfernt versuchte in einem Abteil drit¬
ter Klaffe ein junger unbekannter Mensch von etwa 20 Jahren ,
einer jungen Dame , die mit zwei älteren Frauen fuhr , ein
Armband zu entreißen . Das Mädchen zog die Rotbremse, wo¬
rauf der Räuber alle drei Damen durch Mefferstiche schwer ver¬
letzte. Als der Zug hielt , sprang der Räuber ab und lief in den
nahen Wald . Mehrere Soldaten machten sich an seine Verfol¬
gung, konnten ihn aber nicht mehr erreichen. Die Eisenbahn -
Direktion Berlin hat auf die Ergreifung des Täters eine Be¬
lohnung von 1000 Mark ausgesetzt. In später Nachtstunde wurde
in Bredow ein Mann festgehalten , der als Täter in Frage
kommen soll.

Unalücksfalle .
ibd Schweinfurt , 17. Aug . (Tel .) Ein schwerer Auto¬

mobilunfall ereignete sich heute nacht in Schweinfurth . Das
Automobil des Besitzers des Schlaffes Weinberg stieß mit
einem Radfahrer zusammen. Dieser wurde überfahre « und
tödlich verletzt. Aus Verzweiflung hierüber erschoß sich der
Ehauffeur .

kä Mährisch-Ostrau , 17. Aug . (Tel .) Im Ignatz -Schacht
bei Mährisch-Ostrau wurden 8 Arbeiter durch giftige Kohlen¬
gase betäubt . Zwei find tot , die drei anderen lebensgefährlich
erkrankt.

— Konstantinopel . 17 . Aug . (Tel .) Wie jetzt erst be¬
kannt wird , ist die Insel Zmbro « gleichfalls von dem jüngsten
Erdbeben heimgesucht worden . Sämtliche Jnseldörfer sind
zerstörte

Zum Polizei -Skandal i« Rewyork .
bä Köln , 17 . Aug . (Tel .) Auf eine Anfrage bei dem Köl¬

ner amerikanischen Konsulat betreffs der Millionen -Erbschaft

Kleine Deitnng.
Dir. Eine Haarausstellung findet gegenwärtig in London statt .

Alljährlich treffen um diese Zeit die Vertreter des Handels in mensch¬
lichen Haaren in London ein . London ist nach Ansicht des Eeschäfts -
leiters der Ausstellung der größte Markt der Welt in menschlichem
Haar. Zn London tteffen Haarhändler aus allen Teilen der Welt
ein, aus Johannesburg und aus Sioux City . Im Laufe des Jahres
wird auf dem Londoner Haarmarkt ein Umsatz von 6 Millionen Mark
erzielt. Es ist wunderbar, wieviel Farbenschattierungendes mensch¬
lichen Haares es gibt ! Wer sich darüber belehren lassen will , der
hat nur nöttg, sich in die Londoner Haarausstellung zu begeben . Dort
werden Haare in allen Farben, die möglich sind, in großen Elas -
schränken aufbewahrt, die von Frauenköpfen aller Nationen abge¬
schnitten wurden Die hauptsächlichen Haarlieferanten sind italie¬
nische und südstanzöfische Bauernmädchen . Vollständig weißes Haar
ist wegen seiner Ältenheit sehr teuer. Eine Locke vollständig wei¬
ßen Haares muß aus 500 Pfund weißen und grauen Haares her¬
gestellt werden . Die Haarausstellung wird in Frith Street im Soho-
Viettel abgehalten.

* Die schönen Politiker. Auf dem Eugenetischen Kongreß , der
kürzlich in London abgehalten wurde , und der sich vornehmlich mit
Raffe - und Zuchtwahlfragen beschäftigte , hielt der Turiner Universi -
tätsprofeffor Robetto Michels einen Vortrag, worin er nachzuweisen
suchte , daß der Erfolg der Politiker und Parteiführer nicht un¬
wesentlich von der äußeren Erscheinung abhänge. „Unsere italieni¬
schen hervorragenden Führer," sagte er, „sind alle schöne Männer,
und nun finde ich in England die Bestätigung meiner Theorie .
Asquith hat wunderschöne Augen und ein ausdrucksvolles , von Kraft
zeugendes Gesicht ; Lloyd-George ist ein hervorragend schöner Mann,
und Ramsay Mac Donald hat eine prächtige Gestalt . (Die Suf -
sragettes scheinen nicht dieser Ansicht zu sein . D . Red.) Beinahe alle
Ihre Polittker find schöne Leut« . Die Schönheit spielt eine große
Rolle im Kampf um die Patteiherrschaft — nicht weibische Schönheit,
sondern der AuÄiruck der Kraft und Energie. Diese Att Schönheit
verrät ja meistens den Charakter des Mannes ; sie bedeutet Willens¬
kraft, lleberlegenheit im Wiffen, Selbstvertrauen, lauter notwendige
Eigenschaften für den, der sich zum Führer aufwerfen will . Ein

des in Rew -Pork ermordeten deutschen Spielers Rosenthal er-
klätte dieses, bisher nicht darüber informiert zu sein , daß das
Erbe des ermordeten Rosenthal an in Deutschland lebende Ver¬
wandte fallen werde . Dies sei umsomehr zu bezweifeln, als
Rosenthal verheiratet war und daher anzunehmen sei , daß
seine Frau ihn beerben werde . (Rosenthal ist, wie uns gemel¬
det wird , in München-Gladbach geboren und war als junger
Bursche , nachdem er allerlei Streiche verübt hatte , nach Ame¬
rika ausgewandert und seitdem verschollen . Die Red .)

P . C. Rew-York , 17 . Aug. (Privattel . ) Am 3 . September
wird in einer außerordentlichen Sitzung des höchsten Gerichtes
gegen die Mörder des deutschen Spielsaalbesitzers Rosenthal
verhandelt werden . Das Präsidium dieses Prozeffes ist dem
Richter John Goff übertragen worden , der sich bereits im Jahre
1894 bei einer Verhandlung gegen die Polizei ausgezeichnet
hat . In dem Nerbrecherviertel veranstaltete gestern abend die
Polizei eine Razzia , wobei 18 Spielhöllen ausgehoben und
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wurden und man er¬
wartet , daß abermals sensationelle Enthüllungen stattfinden
werden.

Letzte Telegramme
der „Kadtfchen Prchfe- .

□ Berlin , 17 . Aug . (Privat .) In kolonialen Kreisen rech¬
net man damit , daß die deutschen Mitglieder der Kommission
zur Erenzregelung unserer neue« Kongokolonie schon Ende
dieses Monats die Reise nach Afrika ««treten werde.

I -s . Berlin , 17. Aug. (Privattel .) Die Spionage -
verhandlung gegen den russischen Offizier Kostewitsch
und Genoffen findet in der letzten Septemberwoche
vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafsenat des Reichs¬
gerichts in Leipzig statt , nachdem die Voruntersuchung durch
das Reichsgericht schon vor der Haftentlaffung des Kostewitsch
abgeschlossen wurde .

Kd Dresden, 17. August . Wegen Zweikampfes mit tötlichen
Waffen bezw . Kattelltragens hatten sich gestern vor dem Kriegs¬
gericht der 23. Division der Administrator Fritz Oehmichen, sein
Bruder Walter , beide Leutnants der Reserve , der Gutsbesitzer Roß¬
berg und der Gutsbesitzer Steiger , beide Oberleutnants, zu verant¬
worten. Die Zweikämpfe endeten unblutig. Das Gericht verur¬
teilte Roßberg und Fritz Oehmichen zu je 3 Monaten Festung und
die beiden Kattellträger zu einem Tage Festung .

— München , 17. Aug. Die „Franks . Zeitung" berichtet : Die
bayerischen Bischöfe werden in einer Eingabe an den
Bundesrat im Sinne der Abschaffung des Jesuit « n -
gesetzes Stellung nehmen . In dieser Frage herrscht unter
den Bischöfen vollständige lledereinstkmmnng .

bä Triest , 17. Aug . Der angeblich zum Kurgebrauch in
Roulegno eingetroffen italienische Leutnant Rortini wurde we¬
gen Spionage -Verdacht verhaftet .

= Paris , 17. Aug. Die „France Milttaire " schreibt : „Die
Manöver im Westen werden zwei Perioden umfassen. Auf die Tage
vom 11., 12., 13 . und 14. September wird wahrscheinlich ein Ruhetag
folgen. Die Operationen der zweiten Periode werden unter der
Leitung des Generals Joffr«, des Chefs des Allgemeinen General¬
stabes , stattfinden. Die Manöver werden in der Gegend von Ehamps
de Mure, etwa SO Kilometer im Osten von Saumur stattfinden.

— Washington , 17. Aug . Der Versuch, die Bill über den
Stahltarif gegen das Veto des Präsidenten Taft im Senat
durchzubringen, hatte keine« Erfolg . Auch die Bill über den
Wolltarif ist im Senat verworfen worden.

Vom Kaiser .
— Schloß Wilhelmshöhe (bei Kassel ) , 17. Aug. Der Kaiser

besichtigte heute vormittag die Gemäldegalerie in Kassel . Zum
Frühstück waren geladen : Oberregierungsrat Dr . Blanckenhorn,
der Erste Staatsanwalt Eanslandt und Oberlandesgerichtsrat
Klepper . Hofmarschall von Platen -Hallermund ist hier ein¬
getroffen.

-ch- Zürich, 17. Aug. Auch im Kanton St . Gallen wird
beim Besuch des Kaisers in der Karthause zu Jttingen ein
sozialdemokratischer Regierungsvertreter die Honneurs machen ,
nämlich der Landamann Heinrich Scherer. Das Hauptorgan
der schweizerischen Sozialdemokratie zu Zürich, das „Volks¬
recht", nimmt laut „Köln . Ztg .

" hierzu Stellung und schreibt :
Es müßte eine wunderbar locker in den Bändern hängende
sozialdemokratische Gesinnung sein , die sich aus mißverstandener
Grundsätzlichkeit fürchtet, einem Monarchen im Auslande guten
Tag und guten Weg zu wünschen . Es sei zu hoffen, daß die
fortgeschrittenen Genossen in Deutschland die anderen dazu
bringen , die Merkmale wahrer Gestnnungstüchtigkeit weniger

Mann mit unbedeutendem Aeutzern bringt es viel schwerer zur
führenden Stellung .

" In einem Gespräch sagte Professor Michels
zu demselben Thema : „Der beste Vater für einen Politiker ist der
Advokat. In ihm schlummern alle Eigenschaften, mit denen der
Politiker ausgerüstet sein soll . Er ist gewohnt, in der Oefsentlichkeit
zu sprechen, ist schlau und hat Hebung im Gebrauch von Argumen¬
ten . Nach dem Gesetz der Vererbung wird sein Sohn mit diesen
Eigenschaften schon geboren .

"

— Ein Schulmeister , der all seine Schüler Lbexlebte, starb un¬
längst im Hochland der Grafschaft Porkshire . Peter - Laverack wurde
im Jahre der Schlacht von Waterloo geboren. Vor fünf Jahren
wurde sein letzter Schüler im Alter von 76 Jahren auf dem Dorf¬
kirchhof zur ewigen Ruhe bestattet . Peter Laverack wohnte dem
Leichenbegängnis bei und stand damals in seinem 92 . Lebensjahre ,
ein eifrig tätiger und lebensfroher Mensch . Als er genötigt war ,
den Unterricht der Dorfjugend einer jüngeren Kraft zu überlassen,
machte er einen Kleinkramladen auf ; und als fein Weib vor Jahr¬
zehnten starb , versah er den Laden ganz allein bis an sein Lebens¬
ende . Sein hohes Alter hatte ihn einsam gemacht . All seine
Freunde , seine Verwandten und Schüler waren vor ihm gestorben.

A Ein interessanter Altertumsfunv . Eine interessante bedeutsame
Entdeckung ist neulich in England gemacht worden. Es wurde eine
Villa aus dem 1. Jahrhundert n . Chr . gefunden, die das Eigentum
eines künstlerisch gebildeten und reichen römischen Ritters gewesen
sein muß, der sich in England niederließ . Die lleberreste der Villa ,
die nur wenige Meter unter dem Boden ausgegraben werden mutzte ,
stehen bei Henley an der Themse in der landschaftlich reizvollen Graf¬
schaft Buckinghamshire, nicht sehr weit von London. In der Villa
fand man Fischteiche , Bäder , Wasserleitungen und Halter für die Bade¬
wäsche, ferner zahlreiche Münzen mit den Bildnissen der Kaiser Clau¬
dius , Vespafian und Titus vor . Der frühe römische Einwanderer
scheint ein fleißiger Altertumsforscher und rühriger Sammler gewesen
zu sein , denn man fand in den Räumen auch sehr viel altägyptische
Kunstgegenstände, die aus einer sehr jungen Periode dieses Kultur¬
reiches stammen. Er scheint auch kein Verächter der Tafelfreuden ge¬
wesen zu sein, nach den vielen Austernschalen und den noch ungeöff¬
neten Austern au schließen , die man unter den Ruinen fand.

in taktlosem Verhalten politischen Gegnern gegenüber z«
suchen.

Zur Reise Poiucares .
■— Paris , 17. Aug . Der Petersburger Korrespondent

des „Matin " resümiert den Inhalt des gestern veröffentlich¬
ten offiziösen Petersburger Communiquss über die Reise deZ
Ministerpräsidenten Poinarö in folgenden drei Sätzen :

„Erstens die Marinekonvention ist eine vollendete Tat ,
fache . Ihr Wortlaut ist natürlich geheim, aber sie ist für die
Flotte der beiden Länder dasselbe, was der Vertrag von
1892 für ihre beiden Armeen festsetzt; zweitens : Minister¬
präsident Poincar « hat persönlich das Prestige Frankreichs
in Rußland erhöht und hat infolge des großen Verttausns ,
welches er persönlich dem Zaren und seinen Ministern ein-
flößt , das gemeinsame Handeln der beiden Verbündeten in¬
timer gestaltet ; drittens : es ist keine neue Verständigung ge¬
schlossen und keine neue Politik eröffnet worven.

"

Vom Balkan .
bä Konstantinopel , 17 . Aug . Die Pforte erhielt eine Ver¬

ständigung der Regierungen in Sofia » Cettinje und Belgrad
die Erklärung abgegeben haben , daß sie eine Störung des Frie¬
dens und der Ordnung auf dem Balkan unter keiner Bedingung
zulassen werden .

Die innere Krifis in der Türkei .
— Konstantiitopel , 17. Aug . (Tel .) Die Regierung wird

der nächsten Kammer einen Gesetzentwurf vorlegen , nach dem
Deputierte nicht Minister werden können.

I -e . Konstantinopel , 17. Aug. (Privattel .) Der
Ministerrat hat dem „Sabah " zufolge einstimmig beschlossen,
Anträge auf Strafverfolgung des letzten jungtürki¬
schen Ministeriums zurückzuweisen unter Aner¬
kennung der patriotischen Verdienste des zurückgstretenen Mi¬
nisteriums Said Pascha.

Kriegerische Stimmung in Bulgarien ,
bä Wien , 17 . Aug. Das „Neue Wiener Journal " ist von

kompetenter Stelle ermächtigt , alle Meldungen von feindseligen
Absichten Bulgariens gegen die Türkei als unrichtig zu bezeich¬
nen . Die bulgarische Regierung betreibe eine Friedenspolitik
und könne unter diesen Umständen der Friede als garantiert
betrachtet werden .

Zur Aktion dys Grafen Berchtold .
P .C . Paris , 17. Aug. (Privattel .) Der Schritt des Grafen

Berchtold kam der französischen Presse so überraschend, daß sie heute
noch nicht in der Lage ist, eine bestimmte Stellung zu dem Vorschlag
einzunehmen. Alle Blicke richten sich nun nach dem Themseftrand
und erst wenn der englische Freund seine Meinung bekannt gegeben
hat, werden sich alle größeren und kleineren Blätter bemühen, in
dasselbe Horn zu blasen. Damit soll aber keineswegs gesagt sein ,
daß es an Kommentaren fehlt, aber alle Blätter drücken sich um den
Kern der Sache herum .

Dem „Figaro " fällt es besonders auf, daß in dem Aufruf des
Grafen Berchtold der türkisch -italienische Krieg vollkommen tot¬
geschwiegen wird.

Im „Petit P a r i s i e n" wird der Vorschlag zwar sympathisch
ausgenommen, doch ist man dort der Ansicht daß er seinen Zweck
nicht erreichen wird.

Viele andere Blätter find von der Idee ganz hingerissen , aber
nicht der Sache selbst wegen, sondern hauptsächlich deshalb, weil nach
ihrer Ansicht durch diesen Vorschlag in Deutschland eine Mißstimmung
hervorgerufen worden ist und dies ist hier maßgebend . Deutschland
soll von der österreichisch-ungarischen Regierung über diesen Schritt
Berchtolds vorher nicht informiert worden fein.

Eine Ausrede für ihr Zögern haben sie aber alle bereit, nämlich
die Abwesenheit PoincareS , und daher verhält man sich an der Seine ,
wie das „E ch o d e P a r i s" so gravitätisch betont, weiter in „wohl¬
wollender Reserve". (Siehe auch Artikel Sette 3 des heutigen
Abendblattes.)

Zum Aufstand iu Marokko.
hd Paris , 17. Aug. Nach Meldungen aus Tanger sind zwei

französische Offiziere am vergangenen Donnerstag in Rabat mit
Flugapparaten aufgestiegen und mit 100 Kilometer Geschwindigkeit
in der Richtung auf Fez weiter gefolgen. Die Fahrt nahm weniger
als zwei Stunden in Anspruch. Alle Militärposten waren auf¬
gefordert worden, Ausschau nach den Fliegern zu halten und während
der Nacht Signalfeuer anzuzünden , damit diese nicht den Weg ver¬
fehlten.

-- - Tanger , 17 . Aug. Die Lage im Süden ist wenig zu¬
friedenstellend . Der Präsident El Hiba steht noch in der Nahe
von Marakesch. Der Kaid M 'tugi hindert in keiner Weise den
Vormarsch des Prätendenten , dessen Annäherung ernste Un¬
ruhen Hervorrufen wird . Die Europäer , mit Ausnahme des
französischen Konsuls und des Vizekonsuls, haben , wie schon ge¬
meldet , die Stadt verlassen. El Elaui erklärte , er werde die
Ordnung ficherstellen , aber man weiß nicht , ob er den Anmarsch
des Prätendenten verhindern wird . Diese Umstände machen
die im Augenblick schon kritische Aufgabe des Eeneralrefidenten
Lyautey noch schwieriger. Die Möglichkeit, Truppen auszu -
schicken, um El Hiba zurückzutreiben, dürste die Beruhigung
des ganzen Landes verzögern.
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Sonnlagsgedanken .

iO Lob und Tadel , Sonnenschein und Regen , sie gehören
Seide zum Klima des Menschenlebens. Wir sind geistige Wesen
und unser Wachstum wird non solchen geistigen Mächten stark
beeinflußt .

Zu viel Ehrgeiz , Sehnsucht noch Lob , ist gewiß keine gute
Eigenschaft. Aber wo der Ehrgeiz ganz fehlt , da hat man es
erst recht mit Minderwertigkeit zu tun . Wo wir Lob ernten ,
ist es das Zeichen , daß unser Wirken unfern Mitmenschen zu¬
gute kommt ; daß wir uns organisch nutzbringend einordnen in
die menschliche Gesellschaft .

Und deshalb schmerzt der Tadel : er bedeutet eine Art
Exkommunikation. Er ist das Zeichen der Ablehnung unseres
Wirkens . Es paßt nicht in die Jnteresien unserer Mitmenschen.
Und es wird eine geistige Mauer aufgerichtet zwischen ihnen
und uns , zur Abwehr gegen uns .

Der normale Mensch aber hat das Bedürfnis der har¬
monischen Einordnung in die Gesellschaft . Er ist ein soziales
Wesen . Er könnte kein volles Glück finden , wenn er alle Fäden
zwischen sich und der Menschheit zerschnitten glauben müßte.
Und so werden ihm Lob und Tadel Wegweiser zur inneren Be¬
friedigung , zu rechter Arbeit und reiner Freude .

Freilich , der Tadel schmerzt. Und oft ist es unbequem,
seinen Weisungen zu folgen. Oft ist unsere Einordnung in ein
größeres Ganze nicht möglich , ohne daß Ecken und Kanten
unseres Wesens dabei abgebrochen werden . Und wir haben es
nicht immer leicht, solche Opfer zu bringen .

Dann machen wir es uns bequem und schließen die Ohren .
Das ist dann auch eine Art , mit dem Tadel fertig zu werden ,
hei der wir allerdings nichts lernen und die Kluft zwischen uns
und der Menschheit nicht mindern .

Und dann gibts auch Lobsprüche und Auszeichnungen, die
gar zu billig zu verdienen find . Die wir ernten können, ohne
daß unser eigenes Gewissen uns eigentlich ein ehrliches Recht
darauf zuspricht . Und wenn wir trotzdem uns mit solchem Lob
zufrieden geben lernen , dann haben wir wieder nichts gewon¬
nen . Und dann haben wir immer noch nicht das schöne Gefühl
der Harmonie mit der Menschheit in uns .

Und so ists mit Lob und Tadel auch wieder eine zweifel¬
hafte Cache . Wir sollen sie als Wegweiser nicht ganz verachten.
Aber wir dürfen über allen irdischen Wegweisern doch nie die
himmlischen vergessen , die Sterne , die weiter zeigen, als selbst
alle Kirchtürme und Berge der Erde.

Es kommen sich ja auch oft Lob und Tadel gegenseitig in
die Quere . Wo wirs dem einen recht machen , da kann der
andere nicht laut genug auf uns schelten . Besonders , wer
irgendwo im öffentlichen Leben drinsteht , der kann davon ein
Liedchen singen . Wenn der nicht seinen sicheren Wegweiser in
sich selbst hätte , der würde sich nach dem , was die andern sagen ,
allein schwerlich zurecht finden .

Verachten soll drum doch auch er Lob und Tadel nicht ganz.
Nur soll er sich die Leute, die loben , ebenso wie die, die tadeln ,
genauer ansehen. Dann wird es bei ehrlicher Eewissensprü -
fung schon merken, von wem er lernen kann und von wem nicht .

Und wenn er dann sein Ziel klar im Auge hat , dann wird
er den Weg schon finden . Den Weg zum segensreichen Wirken
für seine Mitmenschen; den Weg zum harmonischen Eingehen
in die Menschheit. Und es wird ihn niemals auf diesem Wege
beirren können. Und selbst, wo ihm die Gegenwart Dornen
böte , da würde er sich der Zukunft trösten , die ihm danken wird .

Und Lob und Tadel der Zukunft , das ist für jeden , dem
Idealismus und Gott keine leere Phrase sind , der Wegweiser,
der der Ewigkeit schon etwas näher steht, als Lob und Tadel
der Gegenwart .

Die balkanische Muffpartie .
□ Karlsruhe , 17. Aug. Graf Berchtold, der leitende

Minister der auswärtigen Angelegenheiten Oesterreich-Ungarns ,
hat die Signatarmächte des Berliner Vertrages von 1878 zu
freundschaftlicher Beratung der Türkei über die Behandlung
der Valkannationalitäten eingeladen . Dieser von der Geste
völliger Harmlosigkeit begleitete Vorschlag ist in Wirklichkeit
nicht nur ein sehr kluger Schritt im Sinne der österreichisch -
ungarischen Politik , sondern der verwegenste Schachzug über¬
haupt , den ein Diplomat wagen konnte.

Des letzteren ist sich Graf Berchtold vermutlich ebenso
wenig bewußt gewesen , wie das türkische Kabinett Mukhtar
Pascha die ganze Tragweite seiner Unterwerfung unter die
Albanesen überblickte . Den Leiter der österreichisch -ungarischen
Auslandspolitik hat zu seinem Vorschlag wohl nur die Erkennt¬
nis veranlaßt , daß Albanien im Begriff ist , sich zu einem
europäischen Tripolis zu entwickeln . Dem Ziele unbedingter
Autonomie schreitete die Aufstandsbewegung der Albanesen
offensichtlich entgegen. Was zu deren Verwirklichung in den
albanesischen Friedensforderungen noch offen bleibt , macht sich
von selbst . Ein autonomes Albanien muß aber schließlich
einem der Interessenten des adriatischen Meeres anheimfallen ,
entweder Italien oder dem Donaukaiserreich. Dabei ist das
Interesse Oesterreich -Ungarns an der balkanischen Adriaküste

s weniger positiver als negativer Natur : selbst sie zu besitzen, ist
ihm von geringerer Wichtigkeit, als die Gewähr zu haben , daß
Italien sie nicht besitzen wird . Italien als Beherrscher beider
Küsten des adriatischen Meeres wäre der Kerkermeister der
österreichisch -ungarischen Flotte , der Türschließer für den Han¬
del der adriatischen Hafenplätze. Das weiß man in Wien wie
in Rom , und die Diplomatie beider Staaten sitzt sich gegenüber
wie die Spieler einer Bluffpartie . Italien ist anscheinend
sehr , sehr beschäftigt, das tripolitanische Feuerchen zu löschen —
in Wirklichkeit schürt es viel eifriger die albanische Glut , aus
der es sich noch wohlschmeckendere Kastanien zu holen hofft und
sogar ohne sich die Finger mit Brandblasen zu verunzieren .
Seine Diplomatie hat offiziell mit dem albanischen Aufstand
nicht das geringste zu tun , aber wenn einmal besten Eeheim -
geschichte offen liegt , wird man die italienischen Fingerabdrücke
vielfach auf deren Blättern finden . Im Rahmen der tripoli -
tanischen Aktion eine Invasion in Albanien zu wagen , davor
allerdings schreckt die italienische Expansionslust zurück, weil
man damit Oesterreich -Ungarn in die Hand spielte , statt ihm
das Spiel zu entwinden . An der Donau paßt man ohnehin
genügend auf und spielt von sich aus gesehen mit noch größerer
Schlauheit als der italienische Gegner, überdies mit demselben
Trumpf , dem albanischen Aufstand.

Eine völlige Autonomie allein der albanischen Nation
zwingt in absehbarer Zeit zur Lösung der Adriafrage , die zu
beschleunigen Oesterreich -Ungarn nicht das mindeste Interesse
hat , weil sie einen Rattenkönig nicht nur diplomatischer Ent¬
wickelungen nach sich ziehen muß. Ihre schickliche Vertagung ist
indesten nur möglich , wenn Albanien unter gesicherter Ober¬
hoheit der Türkei bleibt . Deren Garantie wäre nun scheinbar
leicht zu erlangen durch eine Verständigung der beiden nächst¬
beteiligten Dreibundsgefährten , aber Graf Berchtold fürchtet
wohl , für einen solchen Versuch in Rom nicht genügend Gegen¬
liebe zu finden . Auch die Geleise von Mürztag aufzusuchen,
scheint ihm nicht ganz geheuer, weil Rußland immer noch nicht
mit den Erinnerungen an die Valkanwünsche abgeschlosten hat .
Außerdem blieb die eine wie die andere Verständigung der
Gefahr ausgesetzt , durch Verschiebungen in der Mächte¬
gruppierung erschüttert oder entwertet zu werden . Deshalb
greift Graf Berchtold entschlossen auf das Konzert von 1878
zurück, in dem friedlich beieinander sqßen , die heute in zwei
Lager gespalten sich mit grimmigen Rüstungsgebärden und
holdem Lächeln um das europäischpe Gleichgewicht bemühen .

Selbstverständlich kann er an diese bunte Gruppe , der
neben Oesterreich -Ungarn , Rußland und Italien noch Deutsch¬
land , England und Frankreich und — die Türkei angehören ,
nicht mit dem Ersuchen herantreten , die österreichisch -ungarische
Diplomatie von der Sorge einer Jtalienisierung Albaniens zu
befreien . Er verbirgt sie daher hinter der Sorge um die
Sicherung des Fortbestandes der Türkei , der schon die Be¬
ratungen des Berliner Kongresses galten , daß er damit prak¬
tisch den italienischen Sehnsüchten den stärksten Riegel vorzu¬
schieben droht , werden Harmlose nur als eine von ihm nicht
beabsichtigte Nebenwirkung betrachten . Da sie jedoch immerhin
besteht, ist es schon aus diesem Grunde fraglich , ob sich das
Sextett — oder Septett — von 1878 noch einmal wird zusam¬
menbringen lasten. Mit dem Plan eines Mittelmeerdrei¬
bundes im Herzen könnten Frankreich und England , in dessen
Phantasie Oesterreich -Ungarn ja für das Mittelmeer die gleiche
Gefahr zu werden droht , die Deutschland in der Nordsee seit
langem angeblich ist, unter Umständen gar nicht geneigt sein ,
dem voraussichtlichen dritten Mann im neuen Dreibundskat die
Hände zu binden . So fein überlegt also Graf Berchtolds Vor¬
schlag auch ist , hat er durch ihn das Spiel doch noch nicht ge¬
wonnen .

Der denkbar verwegenste Schachzug ist Graf Berchtolds
Anregung aber , weil ihr Gelingen die Eröffnung des unerbitt¬
lichen Endspiels um das Dasein der Türkei bedeutete , das mit
dessen Negierung enden müßte.

Die Türkei soll die Wünsche ihrer einzelnen Nationali¬
täten mehr berücksichtigen, lautet Graf Berchtolds Vorschlag
ganz harmlos . Anders ausgedrückt heißt das , sie soll nicht nur
den Bestrebungen der Albanesen nach autonomischer Verwal¬
tung nachgeben , sondern den gleichen Wünschen der anderen
Nationalitäten zuvorkommen. Das klingt sehr staatsmännisch ,
denn es ist ein alter politischer Weisheitssatz , daß man die
Herrschaft über unvermeidliche Entwicklung am besten sich
erhält , indem man selbst ihre Bahnen regelt . Auf die Türkei
angewendet , würde das Ergebnis jedoch ihre Auflösung in die
Stücke sein, aus welchen die Osmanen sie mit dem Schwert zu¬
sammenkeilten. Die Nationalitäten find aber die Türkei , die
osmanische Nationalität ist überall und nirgends . Fast in
keinem der europäischen Gebiete ihrer Herrschaft haben die
Osmanen eine eigene Kultur zu schaffen vermocht. Unterjocht
haben sie die Nationalitäten . Deren Nations -Bewußtsein zu
ersticken ist ihnen selbst in Jahrhunderten nicht gelungen , weil
sie ihnen keine Kultur zu geben vermochten. Deshalb würde
die Durchführung von Graf Berchtolds Idee einen osmanischen
Staatenbund geben , in dem jede Nationalität auf angestamm¬
ten und mit nationalen Ueberlieferungen getränkten Boden
säße, nur die Osmanen selber nicht . Einzig und allein die

kleine thrakische Ecke am Bosporus um Konstäntinopel herum
würde vielleicht von keiner anderen Nationalität in Anspruch
genommen werden, und das große osmanische Reich wäre dann
auf denselben armseligen Winkel zurückgedrängt wie das
byzantinische Reich vor seinem Zusammenbruch. Die andere
Folge wäre indesten doch der Kampf der anderen und um die
Nationalitäten . Das aber sind Dinge späterer Jahre . Für
jetzt genügt es, festzustellen , daß Graf Berchtolds türken «
freundlicher Vorschlag tatsächlich der stärkste Angriff auf die
Türkei ist , der je gemacht worden ist und gemacht werden kann.
Er . ist aber die natürliche Folge der Unterwerfung des
Kabinetts Mukhtar Pascha unter die Albanesen, und es ist der
tragische Humor, der in den Dingen liegt .

Die alten Wandmalereien im früheren Rathaus
in villingen.

O Billingen , 16 . Aug. Am 24. vorig. Mts . fand die Abnahme
der im Jahre 1909 von RegierungsbaumeisterOtto Linde-Karlsruhe
im alten Rathaus aufgedeckien und nunmehr fertig restaurierte«
Wandmalereien statt , die von Kunstmaler Moder, Karlsruhe, im Be¬
nehmen mit Herrn Linde gereinigt, fixiert, ausgebestert und , soweit
notwendig, ergänzt worden sind .

Die Freilegung und Untersuchung ergab , daß die etwa ums Jahr
184V erfolgte, wahrscheinlich zweite Ausmalung des Treppenhauses
bereits nach einigen Jahrzehnten eine Ausbesterung bezw . teilweise
llebermalung durch einen Maler erfahren hatte, der an manche«
Stellen mit wenig Gluck und Verständnis sich dem Stilgefühl des
früheren Künstlers anzupaffen gesucht hat.

Die erste Ausmalung der Ratsdiele rührt aus dem Ende des
16. Jahrhunderts her, während die Beigabe von Kartouchen ufw.
später zu datieren und bei einer zweiten Ausmalung entstanden ist.

Eine noch spätere Zeit hat , um sich weitere Ausbesterungen oder
Erneuerungen in beiden Räumen zu ersparen , den alten Putz und die
Malereien einfach durch Pi ^hiebe aufgerauht und einen schlechten
Putz mit einer faden , gleichmäßigen Tünche aufgebracht .

In sich nirgends wiederholender reicher Komposition der orna¬
mentalen Dekoration der späten Renaistance sehen wir die Fenster-
und Türummalungen des Wendeltreppenhauses sich der gewundene«
Form des Treppenlaufes anpaffen in rötlicher und bräunlicher Tö¬
nung, mit weiß überhöht und schwarz gezeichnet. Der steinernen
Handleiste entlang zieht sich unten her eine gleichmäßige , festonarttge
Verzierung, die an eine stoffliche Drapierung erinnert und an der
Decke den Fries nach unten zu abschließend wiederholt. Ueber der
Tür zur Diele , leider durch einen Beleuchtungsarm größtenteils ver¬
deckt, sind noch gut die Flügel des Villinger Wappenadlers zu er¬
kennen .

Den farbigen Hauptschmuck der Ratsdiele zeigt in reizvoller Weife
die große , breite Fensternische, die mit einem Ornament in hausrot
gleichsam Lbersponnen und sichtlich im Gegensatz z .:r schwereren
Architekturmalerei des gleichen Raumes gebracht ist. Hinsichtlich
ihrer wenig fein gefüllten Gliederungen und Verhältnisse rührt
letztere sicher von anderer Hand her als die übrigen aus Voluten ,
Delphinen und Früchtegehängen gebildeten eleganten Dekorationen
des Treppenhauses und der .Diele.

Die Restaurierung konnte vollkommen mit direkter Benützung
der noch überall deutlich erkennbaren und erhaltenen Malereifrag¬
mente allermeist auf dem alten Putzgrund durchgeführt werden .

Da Herr Linde auch die Zugangstür zur Ratsdiele in der alten
Weise wieder Herstellen ließ, deren schöne , aus verschiedenartigenHöl¬
zern bestehende Jntarsienarbeit unter mehrfachem Oelfarbanstrich ver¬
borgen lag , bietet das Wendeltreppenhaus mit der .Diele erfreulicher¬
weise jetzt dank der Opferfreudigkeit der alten Zähringerstadt und
eines nennenswerten Zuschusses des Eroßh . Ministeriums des Kultus
und Unterrichts wiederum das alte Bild und würdige Entree zum
reich ausgestatteten Ratsaal und dessen Vorzimmer .

Freie Brunnen - u. Badekurenf. deutscheVeteranen-
Karlsruhe, 17 . August.

Der Eesamtvorstand des Badischen Landesvereins vom Rote «
Kreuz gibt anläßlich verschiedener Nachrichten in der Tagespreste aus
der letzten Zeit bekannt :

Das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten . Kreuz
hat diese im Wesen des Roten Kreuzes liegende Veteranenfürsorge
schon seit einigen Jahren organisiert . Es hat Veteranenheime in
Kissingen, Emz und Wiesbaden eingerichtet , ebenso auch eine Ab¬
machung im Bad Nauheim getroffen . Wegen der Bäder in unserem
Lande wurde in einen Eegenseitigkeitsvertrag eingetreten . Das
Eroßh. Ministerium des Innern hat dazu im Landesbad zu Baden-
Baden und im Landesbad zu Dürrheim Aufnahmen zu den Mindest¬
preisen zugesichert.

Der Badische Landesverein vom Roten Kreuz . beabsichtigt i«
Baden-Baden außerdem ein Beteranenheim vom Roten Kreuz .ein¬
zurichten, so bald die Mittel ,dazu gesammelt sein werden .

Die Kosten für einen Eingewiesenen betragen zurzeit in Kis¬
singen 2 .25 Mark , Wiesbaden 2 .50 Mark , Ems 2 .75 Mark, Naüheibr
3 .50 Mark , Baden -Baden und Dürrheim je 2 Mark , für eine vier¬
wöchentliche Kur einschließlich der Nebenkosten 80—100 Mark.

Die Deutschen Eisenbahnen unterstützen noch fernerhin durch Ge¬
währung halber Freifahrt bei Einbeorderung durch das' Rote Kreuz.
Das Präsidium des Badischen Militäroereins -Verbandes unterstützt
ebenfalls die Einweisungen.

Die Landesvereine vom Roten Kreuz sind alle an dieser wohl¬
tätigen Einrichtung beteiligt, sie sind dazu auf die Unterstützung ihrer
Gönner und Freunde angewiesen , denen wir erneut unsere dankbaren,
oft recht bedürftigen Schützlinge empfehlen .

Spenden erbeten an die Kaffenverwaltungdes Badischen Landes¬
vereins vom Roten Kreuz, Karlsruhe , Eartenftraße 49.

Zwei höchst bemerkenswerte Briefe eines Arztes .
Mein Töchterchen litt infolge schnellen Wachstums an Kalkmangel , welcher sich

an dessen Konstitution und auch speziell in der weichen und deshalb
leicht kariös werdenden Zahnsubstanz bemerkbar machte. Ich gebe
dem Kinde nun seit 5 bis 6 Wochen Ihr Biomalz und bin mit dessen
Wirkung höchst zufrieden . Das Kind hat schon jetzt sein gesundes ,

blühendes Aussehen
zurückgewonnen,

der Appetit hat sich gebessert, und die seit Jahren bestehende
hartnäckige ^ stopfung, an welcher es immer , selbst im Sommer
bei größerer Bewegung und reichlichem Obstgenuß , zu leiden hatte ,
ist seit Einnehmen Ihres Biomalz verschwunden und durch dieses
Präparat , im Gegensatz zu vielen ähnlichen Präparaten , die
Verdauung normal geregelt worden, was für die allgemeine Ge¬
sundheit von größter Bedeutung ist.

Ich kann also Ihr Biomalz nur bestens empfehlen , speziell
bei schnell wachsenden Kindern , die denn auch meistens an Zahn -
defekten leiden, bei der Zahnung und auch bei anhaltender
Konstipation (Verstopfung ). Or. Paul W .

Auf unsere Anfrage , ob wir seine Zuschrift veröffentlichen dürsten, erhielten wir
folgende Antwort :

In Erwiderung Ihres Geehrten vom 16 . d. M . teile ich
Ihnen mit , daß ich also wirklich von der ausgezeichneten Wirkung
Ihres Biomalz , welches ich bei meiner Tochter erprobt habe,
über Erwarten zufrieden bin. Da dieser Befund vollständig der
Wahrheit entspricht, kann ich gegen eine Veröffentlichung des¬
selben nichts haben, ich würde es aber lieber sehen, wenn Sie
meinen Namen nicht voll ausschreibrn würden.

Or. Paul W .

Biomalz
ist nicht nur für Kinder, sondern auch für Erwachsene ein vorzügliches
Kräftigungsmittel von feinem Geschmack . Anentbehrlich für Nervöse,
Rekonvaleszenten, Blutarme, Bleichsüchtige, Lungenleidende , Magen¬
kranke üsw . Man lasse sich nichts anderes aufteden . Dose M . 1 .— und
M . 1 .90 in Apotheken , Drogenhandlungen und Reformhäusern . Ersatz¬
präparate, Nachahmungen und ähnliches weise man in seinem eigenen
Interesse zurück . Ausführliche Broschüre über Biomalz und Kostprobe
gratis und franko von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann , Teltow-Berlin .
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Bruchsal, 17. Aug. Mit dem Vau der projektierten
neuen Pauluskirche scheint es nun doch vorwärts zu gehen.
Dem Stadtrat wurde ein neuer Bebauungsplan des Gebietes
zur Genehmigung vorgelegt und ist derselbe wesentlich schöner
als der ursprüngliche . Darnach käme die Kirche weit günstiger
zu stehen und 'die Straßeneinteilung würde viel vorteilhafter

A Mannheim , 17 . Aug. Die Handwerkskammer für die Kreise
Mannheim, Heidelberg und Mosbach hat soeben ihren Jahresbericht
für die Zeit vom 1 . April 1911 bis dahin 1912 herausgegeben. Er
enthält in drei Abschnitten zunächst Mitteilungen über die Zusammen¬
setzungen der Kammer und ihrer Ausschüsse und alsdann einen Bericht
über Versammlungen und Satzungen, deren insgesamt 16 (2 Voll¬
versammlungen, 19 Vorstandssttzungen und 4 Kommisstonsfitzungen )
stattfanden . Der Rechnungsabschluß für 1911/12 weist an Einnahmen
39195 .97 Mark, an Ausgaben 36 853 .28 Mark auf. Der Haushaltungs¬
plan für 1913 sieht an Ausge m 38 459 Mark vor , die durch einen
Staatszuschuß von 5999 Mark , Gemeindebeiträge von 18 999 Mark ,
Prüfungsgebühren von 1299 Mark u. a . gedeckt werden . Sodann wird
berichtet über die Konferenzen der badischen und der süddeutschen
Kammern, sowie über den deutschen Gewerbe - und Handwerkskammer -

. tag. Die 14 Gewerbeschulen des Kammerbezirks besuchten 4166
Schüler und 837 Gäste , die 47 gewerblichen Fortbildungsschulen 929
Schüler und 38 Gäste . Die Meisterprüfung bestanden 278 Kandidaten.

, Aus dem weiteren Inhalt des Berichtes geht hervor , daß die Hand¬
werkskammer Mannheim auch im vergangenen Jahre eifrig und mit
Erfolg bemüht war, die Interessen des Handwerks zu fördern .

W. Mannheim , 17. Aug. (Privattel .) Der BerLand deut¬
scher Bierverleger und verwandter Gewerbe hält seine dies¬
jährige Tagung vom 25. bis 28. August in Mannheim ab.
Gleichzeitig findet eine große Fachausstellung im städtischen
Rosengarten statt . Alle zum Flaschenbierhandel und zur
Mineralwaflerfabrikation nötigen Geräte werden in starkem
Maßstabe vertreten sein.

JL Mannheim , 17. Aug. Die Affäre Erünwald hat nun
auch in Heidelberg zu einer Verhaftung geführt . Gestern wurde

' dort ein gewisser Georg Schwestnger festgenommen, mit dem Er .in letzter Zeit viel behufs Beschaffung von Geldern und - Finan¬
zierung der Patentwertung - arbeitete .

<3 Heidelberg , 17. Aug . Am kommenden Montag feiert
Herr Oberzollverwalter Karl Völkle, der Vorstand der Zollab¬
fertigungsstelle am hiesigen Hauptbahnhof , sein Svjähriges
Dienstjubiläum .

? Heidelberg , 17. Aug. Zur Linderung der Fleischnot hat
der Bezirksverein Heidelberg des Hansabündes in einer Vor-' ftellung an das Eroßh . Ministerium des Innern diese Behörde
gebeten, bei dem Herrn Reichskanzler auf die Oeffnung der
Grenzen für argentinisches Schlachtvieh hinzuwirken . Der
Stadtrat wird diese Eingabe angesichts der jetzigen Höhe, der
Vieh - und Fleischpreise unter Auseinandersetzung der neusten

. Entwicklung dieser Preise , die von der Direktion des städtischen
Schlachthofes dargestellt werden soll, unterstützen,

f Heidelberg , 17 . Aug . Gestern mittag vergnügte sich
das 4% Jahre alte Söhnchen Oskar der Witwe Reutschler
am Neckaruser bei der Neuenheimer Brücke mit Spielen . Es
rutschte dabei aus , fiel i« den Neckar und geriet unter dis
dort befindliche Pritsche . Trotzdem verschiedene Herren , des
Ruderklubs sofort Rettungsversuche anstellten , blieb der

, Knabe verschwunden. Gegen 9 Uhr abends wurde die Leiche
, an der Unfallstelle gefunden.

A Hemsbach, 16 . Aug. In der Nacht auf Donnerstag
wurde , wie bereits gemeldet, in Hemsbach eingebrochen. Dem
„Weinh . Anz.

" werden noch folgende Einzelheiten gemeldet :
. Am Morgen von Mariä Himmelfahrt drangen Diebe durch das
Osttor der hiesigen Simultankirche ein . Sie erbrachen das Ta¬
bernakel des Hochaltars und schändeten in gemeiner Weise den
den Katholiken heiligen Inhalt . Sie streuten die geweihten
Hostien auf den Altar und die Altarstufen und entnahmen dem
sogen . Expositorium den schwervergoldeten, mit kostbaren
Steinchen besetzten Hostienhalter . Das silberne Expositorium
selbst wurde unter den Bänken im Schiff wieder aufgefunden .
Den Speisekelch ließen die Einbrecher wegen geringer Vergol¬
dung verbogen zurück. Auch das inhaltlose Tabernakel eines
Nebenaltars wurde erbrochen. Ebenso die Turmtüre , hinter der
man wahrscheinlich die Sakristei vermutete . Die Türen der
Sakristei , in der sich die wertvollen Gefäße und Gewänder für
den Gottesdienst befinden , widerstanden den Versuchen und
Bemühungen der Diebe . Diese abscheuliche Tat hat begreif¬
licherweise die katholischen Einwohner in große Aufregung ver¬
setzt . Bis jetzt fehlt von den Einbrechern jede Spur .

t Von der Bergstraße , 17. Aug . Der kürzlich in Heddesheim
verschiedene Pfarrer Schäfer hat in seinem Testament die Bestim¬
mung getroffen , daß jedem am Leichenbegängnis teilnehmenden
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Geistlichen und Lehrer fünf Mark ausbezahlt werden . Im gan¬
zen gelangten 360 Mark zur Auszahlung .

- Mosbach» 17. Aug . Während der diesjährigen Herbst-
Übungen werden Manöoer -Prooiantämter errichtet in : Ober-
schefflenz, geöffnet vom 22 . 8 . 12 ab , Osterburken, geöffnet vom
24 . 8. 12 ab, Boxberg , geöffnet vom 4. 9 . 12 ab und Mosbach,
geöffnet vom 14. 9. 12 ab . Die Proviantämter kaufen Hafer ,
Heu, Roggenflegel - und Maschinenstroh, sowie Kartoffeln an .
Außerdem bewirkt das Manöver -Proviantamt Osterburken den
Ankauf von zirka 8—10 Ochsen. Angebote sind an die Manover -
Proviantämter der genannten Orte zu richten.

# Gaggenall, 17. Aug. Wegen andauerndem Regenwetter konnte
das vom Gewerbe -Eesang-Berein arrangierte Kinderfest am letzten
Sonntag nicht abgehalten werden . Dieses Fest soll nun morgen Sonn¬
tag, den 18. Aug., zur Ausführung gelangen. Ein großer Teil der
beim Festzug vertretenen Wagen ist bereits gebaut. Das Fest wird,
wenn die Witterung einen Aufenthalt im Freien nur einigermaßen
gestattet, abgehalten werden . (Näheres siehe Inserat .)

# Freiburg , 17. Aug . Vermißt wird seit einigen Tagen
ein vom Armenrat Freiburg in Häusern in Pflege gegebenes
12jähriges Mädchen, Tochter des jetzt in Neustadt wohnenden
Arbeiters Stähle . Sie sollte Holzhauern das Mittagesien in
den Wald bringen , traf aber dort nicht ein . Am Abend wurde
sie auf der Landstraße bemerkt und anderen Tages unweit
Titisee . Ob sie sich , wie man vermutet , zu den Eltern in Neu¬
stadt begeben hat , ist noch nicht bekannt .

# Gottenheim , 16 . Aug. Vorgestern mittag ging das
4 Jahre alte Töchterchen des Kaufmanns I . Dangel mit seinem
älteren Bruder auf eine Wiese in der Nähe des Baches, um
Gras zu holen . Der Bruder schickte sein Schwesterchen wegen
eines nahenden Regens nach Haufe und seitdem fehlt jede Spur
von ihm. Noch am gleichen Abend wurden mit Hilfe eines
Polizeihundes aus Freiburg alle möglichen Nachforschungen
angestellt , die auch gestern , fortgesetzt wurden , allein leider ver¬
geblich . Man nimmt an , daß das Kind in den zurzeit sehr
stark angeschwollenen Bach fiel und von den Fluten fortgeriffen
wurde .

= Meersburg, 17. Aug. Der Bodensee -Geschichtsverein wird
Montag , den 16. September seine 43 . Jahresversammlung in Meers¬
burg abhalten. Sie wird etwa morgens 19 Uhr ihren Anfang nehmen.
Es sprechen Pfarrverweser- Merk von der „Fehme in Schwaben"

, Prof .
Dr. Hllnn „Aus der Geschichte der Stadt Meersburg"

, d . i . über die
rechtlichen Verhältnisse zwischen den Bischöfen von Konstanz und der
Stadt Meersburg.

Kandel and Verkehr .
* Durlach , 17 . Aug. Der heuttge Schweinemarkt war befahren

mit 151 Läuferschweinen und 394 Ferkelschweinen . Verkauft wurden
149 Läuferschweine zu 48—79 M und 394 Ferkelschweine zu 36 bis
49 Jl per Paar . Geschäftsgang gut.

Mannheim, 17. August . Die Ernte der Zwetschgen nimmt
jetzt langsam ihren Anfang. Der überreiche Behang der in vielen
Gegenden masienhast angepflanzten Bäume wird dieses Jahr in
manchen Gemarkungen Tausende von Zentner dieser Obstsorte lie¬
fern. Der Zentner wird zurzeit mit 19 M bezahlt .

Schiffsnachrichten der Hamburg -Amerika -Linie .
Agenten : I . W. Roth , Leopoldstr. 4 u . Fr. Morlock, Karlfriedrichstr . 26.

15. August: „König Wilhelm II ." nach dem La Plata an Lissa¬
bon "

: „Batavia " ab Cuxhaven nach Newyork ; „Amerika " ab New¬
york nach Hamburg; 16 . August : „Kaiserin August« Viktoria" nach
Newyork passiert Ryde ; „Swakopmund" ab Cuxhaven nach Afrika ;
„Pretoria " von Philadelphia an auf der Elbe ; „Meteor" an auf
der Elbe ; „Präsident Grant" meldet drahtlos Eintteffen Plymouth
17. August .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg. Johann Zink, Privat .

DUNLOP
Das PNEUMATIK

Original , daher
5987a das Beste !

I Kgffhätiser -Techniktim Prankenhausen
| lnfr »metuy und Werkm eister » Abteilung . Große Maschinen - Labenrat .

Mach" und Tiefbmkun«,

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph ;»
Durch die weitere Ausbreitung des hohen Druckes ist das unr

fangreiche nördliche Depressionsgebiet zum größten Teil nach Finwland verdrängt worden ; am Morgen machte sich dessen Einwirkungnur noch durch vereinzelte leichte Regenfälle bemerkbar . In den
südlichen und westlichen Teilen des Binnenlandes hat der hohe Dru»bereits Einfluß gewonnen und es beginnt hier eine allmähliche Aufheiterung. Dom atlantischen Ozean her ist aber nun eine neue
Depression bis nach den brittschen Inseln vorgedrungen; diese wirk
wahrscheinlich auf mehr ostwärts gerichteter Bahn weiterziehen untdabei nach kurzer Zeit den hohen Druck wieder verdrängen. Es steh^
zwar heiteres und tagsüber wärmeres Wetter in Aussicht , doch wirdes nur kurze Zeit anhalten.

Witterunasbeobachninqen ce* Meteorolog . Station Karlsruhe

August
Baro¬
meter

m m
Ther-
momt .
in C.

Absol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. tilWind Himmel

16. Nachts 9“ U. 755 .9 14.1 10.9 92 SW wolkig17. Mrgs . 7-- U. 756 5 13.1 10.4 94 bedeckt
17. Mitt . 2S« U. 755 .4 19.4 13.4 80 W halbbed .

Höchste Temperatur am 16. August : 18,9 Grad ; niedrigste inder darauffolgenden Nacht 11,3 Grad . Niederschlagsmenge, gemessenam 17. August , 7.26 llhr früh : 9,4 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 17 . August früh :

Lugano heiter 15 Grad, Biarritz wolkenlos 16 Grad , Perpigna«wolkenlos 17 Grad, Triest wolkenlos 29 Grad, Floreitz wolkenlos
15 Grad , Rom wolk enlos 17 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 18. August :
Beiertheimer F.-V. 3 llhr Gartenfest .
F.K. Frankonia. 4 llhr Platzfest .
F.-Kl. Mühlburg. 4 Uhr Wettspiel, abends gemütl. Beisammensein
Fußballklub Phönix . y22 llhr und 3 llhr . Wettspiel. Familienfest
Fußballverein. 3 llhr. Wettspiele.
Gesangver. Freundschaft . 5 Uhr Familienzusammenkst. i . Vereinslokal
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abf. 7 llhr .
Stadtgarten. 4 und 8 llhr Konzert. Kapelle Feldart. -Regt . Nr . 59
Turngemeind«. Tanzausflug nach Durlach (Festhalte ) . Beg . 4 Uhr
Weltkinematograph, Kaiserstratze 133. Vorstellungen von 11 —11 Uhr

datemj&old
Citfaiefteix

<£61x01 ßfa, 3&ef
I

Orienf.TabrU .
‘

Jyenidze ' Dresden sRdJ&igsxSxtai

An alle Hausfrauen !
Zunächst eine Kurze Mitteilung :
Sie Können in allen einschlägigen Geschäften „ KornfrähTcK *1
erhalten . „ KornfrancK “ ist etwas Neues . Fr geht aus unserm
nahrhaften und Kräftigen BrotKorn (dem Roggen ) hervor ,
der einem eigenartigen Mälzungsverfahren unterworfen wird .
Sodann den Hinweis ,
dass man aus diesem 99fiornfranck “ durch Mischung mit
99 Aecht FrancK - Kaffeezusatz " ein starkes , dunkles , wi rklich
feinschmecKendes HaffeegetränK gewinnt .

Mit andern Worten :
Aus „ Korn francK “ mit „ Aecht FrancK “ erzielen Sie das Kaffees
getränK , das Ihrer Geschmacksrichtung wi r Klich . entspricht .
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ttnina
Margarine

Stets frisch erhfiltlich
In allen einschlägigen Beschälten .

Alleinige Fabrikanten
Van den Berghs Nargarine-Bes.

m . b. H. Cieue.

Marke Ufilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.
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Krankheiten
jeder Art behandelt durch na

Nalurheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.SchneideMiippurrerstr .lO 1.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 2üjähr. Erfahrungen
12Jahrehier am Platze. — Teleph . 1741

Uhren-ReparaLuren.
Seit 11 Jahren mit beitem Erfolg

am hiesigen Platze. — Reinigen u .
RepariereneinerTaschenuhrM.1 .50,
Reinigen, Reparieren u . neue Feder
2 M . , Federeinsetzenu .Oelen M .1 .20,
Glas , Zeiger, Bugelring je 25 Pfg .
Bei Ueberaabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart. Ga¬
rantie für jede Uhr . B27722
Joh .Träger , Kaiserfir. 17, H . . II.

Grabmalknnst
je Ausstellung fertigi

I Denkmale nach Entwurfs
erster Künstler.

| Karl -Wilhelmstr . 51
Ausk. : Rupp & Moeller
Durlacher Allee 29.

en
9718

GrHkWl. BsuMckschule KurWe.
Das Winter-Semester 1912/13 beginnt am Montag, den 4. No

vember 1912 , morgens 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung und Ein¬
weisung der Schüler .

Alle Anmeldungen sind , bei Vermeidung der Zurückweisung ,
schriftlich bis längstens 2 . Oktober 1912 an die Direktion zu richten.
Zur Aufnahme in die unterste Klasse der hochbautechnischen, bahn-
und tiefbautechnischen , maschinenbautechnischen und elektrotechnischen

nahmsweise werden auch tüchtige Schüler einer gewerblichen Fort
bildungsschule zugelaffen.

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der Gewerbelehrer-Abtei¬
lung wird das zurückgelegte 17 . Lebensjahr, eine mindestens drei¬
monatliche praktische Tätigkeit in einem größeren Baugeschäft und
außerdem entiveder die erfolgte Aufnahme unter die Volksschulkandi¬
daten oder die bedingungslose Reife für die 8 . Klaffe einer Mittel¬
schule anverlangt.

Alles Nähere ist aus dem Programm der Anstalt ersichtlich,
welches das Sekretariat der Anstalt an Neueintretende, ebenso wie die
Anmeldeformularefür alle Aufnahmesuchende , unentgeltlich verabfolgt.

Karlsruhe, im August 1912 . 12920

Handelskurse ,
sowie Sprachkurse , billig . Schillerstr. 32 , 11., r. B26562 .14.ll

Religiöse Vorträge äUÄSiSÄ !5E
Sonntag , den 18. August , abends 8 Uhr :

Thema : ..Wie ei» tatet M All uiti) Mensche» fein Stilett ordnet".
Montag , den 18. August , abends 8 ' f2 Uhr :

Thema : „Religion und Christentum".
Redner : Redakteur II . Kttlm aus Markersdorf u. a.

Jedermann herzlich willkommen . — Eintritt frei .
An den beiden Tagen, im gleichen Saale , findet eine Konferenz statt .

Sonntag . 18 Uhr vorm.. 3 Uhr nachm. . Montag . 10 Uhr vorm ..
4 Uhr nachm . 5827665.2 .2

Thema : „Die Leiden und Herrlichkeiten der Kinder Gottes ."

Gag ge nau .
Sonntag den 18 . August

881
arrangiert durch den

Gewerbe - Gesaogverein • Gaggenan .
Hauptpunkte dr» Programms :

laohmittags 2 Uhr : Grosser Kinderfestzug mit vielen Wagen
ad Gruppen . Auf dem Festplatz : Aufführung von Massenchören
urch die hiesigen Schulkinder . Vorführung mehrerer Festreigen und
eigentSnze . Grosse Volksbelustigung , Abends : Beleuchtung des

Festplatzes
Grosses Feuerwerk .

Musik : Msil! Rajsllt Des Bi Feld - Art - SGI li. 30.
Das geehrte Publikum von nah und fern wird zu zahlreichem

Besuch freundlichst eingeladen. 5999a
Der Festausschuss .

Auskunftei „Globus ".
Inhaber : K. Thomas & I . Schalter . .

Polizeib . a . D. . Karlsruhe . Kalserstrape 86.
strats - und Privatauskünfte. Borleben, Vermögen rc. Beweis -
»terial zu Zivilprozeffen, Ehesachen . Reise- und Bäderdienst, Er¬

mittelung, Beobachtung . Zuverlässigste Erledigung ,
t« und Ausland. (5827735) Telephon Nr . 3276.

Schnürstiefel! Mlameangebot!
2 Paar nur 10 Mk.

Behufs Einführungmeines vorzüglichen Dam ««» u. Herren-
fchnürfttefels, Lhevr.- L«der, hochelegante , moderne Faffons,
Nmt Abbildung, Domenüiefel mit Lackkappe liefere ich
« klamehalber 2 Paar zufamme» für nur 1» Mk. 1 Paar
7.50 Mk. Ich versende dieselben ganz nach Wahl, Herren»
»der Damenschnürstiefel, in jeder gewünschten Nr . »der jedes

Dame

< ch«hwaren « Dersandhau » N . LipichütZ ,
Bern « N ., » rauönick'trah « 12a. Abt . 620

nenn

larcsskarten. ltuis und mchrsardig . werden rasch un»
billig angcsertigt in de- Druckerei

« »»ische» Vress «" »

Grundstücksverkiiufe
Monat Juni .

- . , , , den Monaten Juni und J »kli 1912 .Dte Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug imuno rm ,sult 54 , davon werden die nachfolgenden Verträgerannt gegeben, während bei den übrigen 24 bezw . 41 aufder Beterlrgten von einer Veröffentlichung abgesehen wiro .Gr . Domanenarar verkauft an Mieter - u . Bauverein e.G.m .b .H . hier 5 a 15 qm und 5 a 66 qm Bauplätze in der
„ Weltzrenstraße für . .Wr . Domänenärar (zur Hofausstattung gehörig) verkauftan Reichsfrskus (Militärverwaltung ) 61 a 26 qm Hot¬reite rm Gewann Binsenschlauch für .
Ludwig Reiß , Baumeister , verkauft an dessen Ehefrau Marie

geb . Schlernkofer hier Haus Durlacherallee 47 (Zwangs -
Versteigerung) für . . .Ludwig Stolz , Maurermeisters -Eheleute hier , verkaufen an

Seit , Architekt hier , Miteigentum ”/i »,b) Adolf Futterer , Elektrotechnrkers-Eheleute hier , Mit¬
eigentum c ) Johann Sauer , Schlossermeisters-Ehe-
leute hrer , Miteigentum "Vim , d) Franz Heck, Schneider¬
meister hier , Miteigentum •/, » an Haus Schuberlstraße 1

_ -̂ ^ " llsversteig§rungi für zusammen .Bad . Finanz - u . Handelsgesellschaft m. b. H . in Pforzheim
verkauft an Franz Joses Hodapp, Bäckers-Eheleute in
Knrelrngen , 7 a 57 qm Acker im Gewann Kolbenäcker
und 9 a 19 qm Wiese im Gewann Unterwiesen für zus.Anton Kary , Gemeindesekretärs - Eheleute hier , verkaufenan Bad . Finanz - und Handelsgesellschaft m. b . H. in
Pforzheim 6 a 85 qm Wiese im Gewann Würthwiesen
(Zwangsversteigerung ) für . .August Weiler , Portier hier , verkauft an Reichsfiskus
(Militärverwaltung ) Haus Zirkel 36 für .

Gustav Dossenbach . ischreinermeister hier , verkauft an Ge¬
sellschaft für Brauerei , Spiritus - u . Preßhefefabrikation
vorm. G . Sinner hier Haus Durmersheimerstr . 98 und
98a ( Zwangsversteigerung ) für .

Gust. Gerhardt , Maurermeisters -Eheleute hier , verkaufen
an Stadtgemeinde Karlsruhe 7 a 26 qm Acker im Ge¬
wann Hinter den Gärten für .

Stadtgemeinde Karlsruhe verkauft an Carl Schulze & Co .
hier 4 a 50 qm Gelände an der Nordbeckenstraße für

Domänenärar verkauft an Gartenstadt Karlsr . , e .G .m .b .H .
3 a 93 qm Baugelände im Ortsetter für .

69 qm Baugelände im Gewann Im Grün für . .
1 a 21 qm Baugelände im Gewann Im Grün für . .
1 a 80 qin Baugelände in der Auerstraße für . . . .

Karl Reißer , Landwirt hier, verkauft an Magdalena Reißer ,
Köchin hier , 12 a 34 qm Acker im Gewann Hardäcker,
7 qm Garten im Gewann Kirchengarten , 6 a 55 qm Acker
im Gewann Friischlach für zusammen .

Rudolf Krieuitz. Privat -Witwe hier , verkauft an Adolf
Philipv Friedrich Schuhmacher, Kaufmann hier , 8 a
7 qm Acker im Gewann Allmendstücker . 15 a 90 qm Acker
sowie 7 a 85 qm Acker und 8 a Acker im Gewann Lange
Allmendstücker für zusammen .

Emil Andreas Braun , Bostsekreiär u . Genossen verkaufen
an Stadtgemeinde Karlsruhe 1 a 87 qm Acker zur Projekt.
Verlängerung der Siidendstraße und Feldweg für . . .

Monat Juli .
Karl Kämmerer . Brauereibesther hier , verkauft an Stadt¬

gemeinde Karlsruhe 1 a 66 qm und 5 ä 1 qm Straßen¬
gelände in der Gartenstraße für zusammen .

Julius Ebel , Möbelhändler hier , verkauft an Karl Anion
Leopold Epple , Möbelhändler hier , Haus Steinstraße 6
und Schwanenstraße 28 für .

Josef Koch , Taglöhncr hier , verkauft an Stadtgemeinde
Karlsruhe 3 a 64 am Acker im Gewann Hohleich für . .

Karl Friedrich und Franz Bischofs verkaufen an Gr . Do¬
mänenärar Haus Stefanienstraße 5 für . . .

Gr . Beamlenwiiwenkaffe hier verkauft an Gr . Domänen¬
ärar Hans Amalienstraße 36 für .

Erbengemeinschaft zwischen Schuhmachermeister Jakob
Stock Wwc. >i . Kinder verkauft an Stadtgemeinde Karls¬
ruhe Haus Waldhornstraße 50 für . . .

Hermann Schönau . Mctzacrs-Eheleufc hier , verkaufen an
Karl Fatzler , Metzn»r hier , Haus Zährissgerstraße 88 für
darunter 2000 M für Inventar .

Ernst Friedrich Borell Witwe hier verkauft an Stadtae -
meinde Karlsruhe 9 a 92 qm Hofreite Weinweg 7 für

Adolf Schindel, Fabrikarbeiters - Eheleute hier , verkaufen an
dieselbe 6 a 77 qm. Bauplatz Wcinwca 5 für . . _ . . .

Ernst Schmidt , Kaufmanns -Eheleute hier , verkaufen an
dieselbe 2 a 14 qm Hofreste u . Hausaarten Weinweg 3 f .

Ernst Friedrich Borell , Kaufmanns -Eheleute hier , verkaufen
an dieselbe 6 a 35 nm Bauplatz Weinweg 1 für . . . .

Heinrich Hamburger . Metzgermeisterhier , verkauft an Klara
geh . Homburger , Ehefrau des Kaufmanns Sallv Krämer
hier . 'A Miteigentum an Hans Zähringerstraße 30 für

Kenrad Schwall 1I „ Schmiedmeistcr hier , verkauft an Siadt -
gemeinde Karlsruhe 4 a 39 qm Garten im Gewann
Beraaärten für . . . .

Juni 33
hier be-
lnsuchen

29187 Ji

42 887 M

57 500 Jft

35 500 M

6 50OM

1800 Jt

35 000 M

25 100 oft

2178 ./#

5 400 M

1179 Jt
207 oft
363 oft
540 Jt

450 Jt

10 930 M

3 366 oft

10 005 Jt

51 000 M

364 oft

90 000 M

.60 000 M

9 900 M

29 000 oft

9 936 M

5 416 oft

2 444 oft

5 174 oft

12 375 oft

439c# .

Arimobeeinrichtung, SnnSöicn,
13282für Wirte und Gesellschaften passend , zu verkaufen.

Museum Karlsruhe, Kaiserslratze 90.

2 große moderne Kronleuchter,
13281

f a st « e « , je 10 Birnen ,
wegen Umbau zu verkaufen .

Museum Karlsruhe- Kaiserskratze Sv

^ Möbelwagen
auf der Rückreise aus Sachsen od.
Thüringen (Ende September) zu
erfahren gesucht, um Umzug von
Plauen nach Baden zu bewirken .

Offerten unter L . P . 8371 an
Rudolf Masse, Plauen i ./V . erb .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag verschied in Engelberg nach

kurzer Krankheit plötzlich in ihrem 70 . Lebens¬
jahr unsere geliebte Mutter und Grossmutter

itan Marie Ellstatter
geborene Traumann

Witwe des Finanzministers Dr. Ellstätter .

Karlsruhe, den 16 . August 1912.

In tiefer Trauer :
Otto Ellstätter, Geh. Finanzrat ,
Luise Gutmann, geb. Ellstätter .
Dr. Carl Gutmann .
Anna Ellstätter, geb . Rippert .
Margarete Ellstätter.

Die Zeit der Feuerbestattung wird noch bekannt
gegeben .

Blumenspenden bittet man im Sinne der Ver¬
storbenen zu unterlassen. 13308

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

meine liebe Gattin , unsere Schwester und Schwägerin

zrDKätheWinter,geb.Tieteiibr«cker
gestern abend ' 1,7 Uhr nach langem , schweren Leiden im
Alter von 45 Jahren sanft verschieden ist.

Der trauernde Gatte: HttNVlch WtNkkv .
Karlsruhe, den 17. August 1912.
Beerdigung : Sonntag , den 18 . August 1912 , nachmittags

3 ' li Ühr. — TrauerhauS : Kapellenstraße 68 . B27692

Eine gröhere Anzahl rmtzbaum polierte

inzeln - Möbsl
in garantiert solider Ausführung werden zu bedeutend ermäßigte«
Preisen abgegeben.

Möbelmagazjn Lazarus Bär IW™
13306 Zirkel 3 .

Syndikalfteie Kohlenhandlung
X Kart Riess 5 ?
Telephon 2363

Inh . : M. Rieß
Kontor nur Karlstr . 20

empfiehlt alle Sorten 13320

Kohlen. Kots, Briketts und Hol;
in meiner bekannt guten Qualität und billigsten Preisen .- Man verlange Preisliste . . —

2 HerrenAnzüge ,
1 Sport -Anzug ,
2 Ueberzieher ,
2 Hosen,

1 feiner Gehrock - Anzug ,
alles tadellos erhalten , billig abzug.
B27720 Steinstraße %, 2. Stock.

2 Dogcarts
eines sehr gut erhalten, sofort bill.
zu verkaufen oder gegen leichten
4 Radwagen zu vertauschen.

Offerten unter Nr. 5996a an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten,
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wohttattgkett in -er 5ta-t lLarlsrxhe.
# Karlsruhe , 16. Aug. Wie dem Jahresbericht der

Armenverwaltung Karlsruhe für das Jahr 1911 zu entnehmen
ist , hat in der Bewegung des Armenaufwandes feit dem Jahre
1908 eine erhebliche Steigerung eingesetzt , die seither von Jahr
zu Jahr zugenommen hat , und immer noch die Tendenz weite¬
rer Ausdehnung in sich tragt . Auf den Kopf der Bevölkerung
betrug der Zuschuß der Stadthauptkaffe an die Armenkaffe im
Jahre 1911 3 .27 Mark gegen 3 .18 Mark im Jahre 1910 . Die
Gesamtzahl der Geschäftseinläufe betrug im Berichtsjahr
50 911 ; die Zahl der den Armen - und Waisenkontrolleuren
erteilten Aufträge betrug 7082 , und zwar in Armensachen
5695 , in Waifensachen 987 , Requisitionen 400 . Die Verteue¬
rung vieler notwendiger Lebensbedürfnisse macht sich vor allem
in der offenen Armenpflege bemerkbar , da sie naturgemäß die
Notwendigkeit der Erhöhung der zu gewährenden Unter¬
stützungen im Gefolge hat . Es wurden bezahlt : Ständige Eeld -
unterstützungen 83 957 , vorübergehende Geldunterstützungen
12 725 , Brennmaterial 6558 , Mietzinsbeiträge 17 484 , Lebens¬
mittel 4318 Mark , zusammen 125 042 Mark . Die ärztliche
Behandlung kranker Hilfsbedürftiger in der offenen Armen¬
pflege geschieht durch die Armenärzte . Als Armenärzte fun¬
gieren einmal die fünf an der städtischen ambulatorischen
Klinik tätigen Aerzte, von denen zwei als ständige Klinik -

. ärzte die Bezeichnung als Stadtärzte führen , und weiterhin
sieben Distriktsarmenärzte , welchen jeweils die Armenpraxis
eines bestimmten Stadtbezirks zugewiesen ist . Von insgesamt
63 Hebammen der Stadt find 46 der Armenverwaltung gegen¬
über zur Hilfeleistung bei bedürftigen gegen Entrichtung einer
festgesetzten Gebühr aus der Armenkaffe vertragsmäßig ver¬
pflichtet.

Der Aufwand für ärztliche Behandlung , Heilmittel usw .
in offener Armenpflege betrug 19 883 Mark . Ihre besondere
Aufmerksamkeit wendet die Armenverwaltung der Bekämpfung
der Tuberkulose zu . Ihr Vorgehen schließt sich dabei aufs
engste an die Arbeit der Abteilung V des Badischen Frauen¬
vereins , des TubeÄuloseausfchuffes an , in deffen Sitzungen sie
vertreten sind.

In der geschloffenen Armenpflege betrug der Gesamtauf¬
wand für das städtische Armenpfründnerhaus im Jahre 1911
34 606 Mark gegen 38 291 Mark im Jahre 1910 . Die sonstigen
Aufwendungen für die geschloffene Armenpflege setzen sich für
das Jahr 1911 wie folgt zusammen : Städtisches Krankenhaus
82 009 Mark , Ludwig Wilhelm -Krankenheim 2696 Mark ,
Eoangel . Diakoniffenanstalt 6411 Mark , St . Vinzentiushaus
2221 Mark , Israel . Krankenhaus 405 Mark , die Heil« und
Pflegeanstalten Pforzheim 9611 Mark , Emmendingen 12195
Mark , Jllenau 19 353 Mark . Wiesloch 29 353 Mark , Universi¬
tätsklinik in Heidelberg 104 Mark , Trinkerheilstätte Renchen
254 Mark , sonstige auswärtige Anstalten 6113 Mark , Heil« und
Pflegeanstalt für Epileptische in Kork 4007 Mark , Kreispflege - .
anstatt Hub 31146 Mark , St . Franziskushaus hier 200 Mark , |
Herbergsverpflegung und dergl . 2476 Mark , für Kleider und '
Heilmittel , sowie Transportkosten usw . 2804 Mark , Kosten¬
anteil für im polizeilichen Arbeitshaus in Kislau unter¬
gebrachte Personen 516 Mark .

Außer diesen Ausgaben leistet die Stadt noch erhebliche
Beiträge für hilfsbedürftige Kinder , die in Familienpflege auf
dem Land und in Waisenhäusern untergebracht sind , für Lehr¬
linge , Zwangszöglinge , blinde , taubstumme oder schwachsinnige
und krüppelhafte Kinder usw.

Ferner zahlt die Stadt reichliche Unterstützungen an
Wohltätigkeitsvereine und Wohltätigkeitsanstalten .

Für das Jahr 1912 ist der Gesamtaufwand rund für die
Armen - und Wohltätigkeitskaffe der Stadt auf 617 874 Mark
veranschlagt.

Karlsruhe im Seichen des Verkehrs.
T. Karlsruhe , 17. Aug . Man schreibt uns : Auf die dies¬

jährige Hauptreisezeit , die bis jetzt vom Wetter allerdings
wenig begünstigt war , hat der hiesige Verkehrsverein eine be¬
achtenswerte Propaganda für unsere Stadt entfaltet . Ein
neuer , mit zahlreichen Illustrationen und einem vierfarbigen
Pharusplan hübsch ausgestatteter Prospekt ist in einer Auf¬
lage von 15 000 Exemplaren an die deutschen Verkehrs - , Reife-
und Auskunftsbureaus , an die hierher kommenden Fremden
und — auf Verlangen — auch an die Mitglieder des Verkehrs¬
vereins abgegeben worden . In 10 000 Exemplaren wurde das

mit mehreren großen Ansichten vortrefflich ausgestattete »Flug¬
blatt ", das in kurzen Worten die Vorzüge u . Hauptanziehungs¬
punkte der badischen Residenz schildert , den Reisenden behän-
digt , die in den Schnell- und Eilzügen unser Land berühren .
In einer Neuauflage von 25 000 Exemplaren ist eine kleine
Drucksache über Wanderungen im Schwarzwald und feste Rund¬
reisen Baden -Schwarzwald -Schweiz vornehmlich in Norddeutsch¬
land und im Auslande verbreitet worden . Sie birgt u . a . eine
Anzahl von Wandervorschlägen für mehrtägige Touren durch
den Schwarzwald mit Karlsruhe als Abgangs - oder Endpunkt
und eine Zusammenstellung der für Baden in Verbindung mit
der Schweiz bestehenden festen Rundreisekarten . Ihre Her¬
stellung entsprach, wie die lebhafte Nachfrage bewies , einem
dringenden Bedürfnis . Die Bemühungen des Verkehrsvereins ,
einige der alljährlichen Feriensonderzüge über Karlsruhe zu
leiten , hatten Erfolg . So sind solche Züge in Richtung Frank¬
furt a . M . - Basel und Konstanz/Schaffhausen für 4., 6. und
14 . Juli , 8. und 15 . August vorgesehen worden.

Die journalistische Propaganda unterstützte die werbende
Tätigkeit des Vereins wesentlich. In den bedeutenderen
Tageszeitungen hier und auswärts (Berlin , Köln , Leipzig
u. a .) und in angesehenen Zeitschriften und Reiseblättern er¬
schienen flüssig geschriebene Artikel über Karlsruhe und einzelne
seiner Sehenswürdigkeiten (Stadtgarten , Botanischer Garten ,
Vereinigte Sammlungen , Rheinhafen ) , kurze Preffenotizen
wandelten über den Ozean nach Newyork und England , ein
Preffebureau in Paris veröffentlichte ab und zu kurze Hinweise
aus die mannigfachen Schönheiten und Annehmlichkeiten der
badischen Residenz. Die »Karlsruher Briefe ", die gewiffer-
maßen ein Kompendium aller Veranstaltungen auf geistigem,
künstlerischem und geselligem Gebiete darstellen, führen unserer
Stadt neue Fremde zu . Sie bilden eine wertvolle Orientie¬
rungsquelle für die vielen Bade - und Kurgäste des Landes , die
der Verein durch besondere Aufforderung zum Besuche hierher
einlädt . Ihnen sind auch die kolorierten Ansichtspostkarten
gewidmet , die in drei reizenden Sujets (Marktplatz , Schloß¬
garten und Stadtgarten ) in etwa 30 000 Exemplaren allen
größeren Hotels des. Landes zur Verfügung gestellt wurden .

So hat denn der Fremdenverkehr hier lebhaft eingesetzt .
Die Zahl der von Fremden im Monat Juli zugebrachten Nächte
beträgt 19 233 gegen 18 835 im gleichen Monat des Vorjahres .
Der August wird eine noch größere Steigerung bringen .

Als Berfammlungs - und Ausflugsort war Karlsruhe in
den letzten Wochen von Vereinen und Gesellschaften viel be¬
sucht. Nicht wenig trugen hierzu der in voller Blütenpracht
stehende Stadtgarten , der lebhafte Verkehr im Rheinhafen und
die mannigfaltigen geselligen und sportlichen Veranstaltungen
bei, die im Stadtgarten und anderen öffentlichen Orten dar¬
geboten wurden . U . a . war Karlsruhe Tagungsort für die
Hauptversammlung des Schwäbischen Albvereins , den Landes¬
verband Baden des Bundes deutscher Militäranwärter , den
Süddeutschen Verband der Glaser -Zwangsinnungen , die Badi¬
schen Tierschutzvereine, den Verband der deutschen Beamten¬
vereine , den Verband der Badischen Arbeiterbildungsvereine ,
die deutsche Fuhrwerksberufsgenoffenschaft, Sektion 8, und
den Verband der Eüterbestätter Badens .

1 Korporativ besuch¬
ten unsere Stadt der Eewerbeverein Steinsfeld , der Eewerbe -
verein Landau , Vereine aus Straßburg i . Elf . , dis Allgemeine
deutsche Radfahrer -Union u . a . m . Besonders bemerkenswerten
Besuch erhielten wir am 20 . Juni durch den bayerischen
Ministerpräsidenten , Herrn Freiherrn von Hertling , Exzellenz,
der sich namentlich für den Rheinhasen und andere städtische
Einrichtungen interessierte . Ist einmal der regelmäßige
Paffagierdienst rheinab - und -aus im Gange, wo ihn der Ver-
kehrsverein mit Hilfe eines namhaften Schiffahrtsunter¬
nehmens plant , so wird der Fremdenzustrom nach der Residenz
auch auf diesem Wege einsetzen . Aber nicht erst dann , schon
heute stehen wir „im Zeichen des Verkehrs".

. * . „

sßUMMA *

Körfen -Mochendericht .
(Eigenbericht der »Bad . Presse".)

X Karlsruhe , 16. Aug. Die zu Wochenbeginn herrschende zu,
oerfichtlichere Beurteilung der Lage in der Türkei , insbesondere die
stärker auftretenden Friedenshoffnungen , dazu noch die vorliegend «,
günstigen Berichte aus der in - und ausländischen Eisenindustrie , niie
z B . der Abschluß des Stahlwerks Hösch, welches eine um 2% ge,
steigerte Dividende in Vorschlag bringt , die Zunahme im Auftrags ,
bestand des Stahl -Trusts bewirkten eine Fortsetzung der festen Ten.
denz der Vorwoche. Diese Festigkeit konnte sich im allgemeinen die
ganze Woche hindurch behaupten , nur vorübergehend beeinträchtigt
durch Besorgnisse über die Gestaltung des Geldmarktes und durch
d-e heftigen Auslassungen der bulgarischen Presse gegen di« Türkei.
Das Material , welches aus diesen Anlässen herauskam , fand jedoch
ohne starken Kursdruck Aufnahme . Eines recht lebhaften Marktes
hatten sich Schisfahrtswerte zu erfreuen . Besonders wurden Ha« ,
burg -Amerika-Linie in Posten zu steigenden Kursen aus dem Markt
genommen ; man wies auf die gerade in diesem Jahre außerordent¬
lich lebhafte Frequenz hin , die die Paffagiersahrten aufweifen , außer¬
dem wollte man wissen , daß die Dividende für das laufende Jahr
eine mehrprozentige Erhöhung erfahren werde. Auch Lloydd wurde«
in die Aufwärtsbewegung hineingezogen und zwar sowohl auf de«
allgemeinen guten Geschäftsgang als auch auf die Steigerung der
Frachtraten für amerikanisches Getreide . Kanada Pacific litten an¬
fänglich unter der Enttäuschung über das Ausbleiben der Kapitals¬
erhöhung , sttegen aber später auf die bestimmt auftretenden Gerüchte ,
daß eine solche, angeblich in Höhe von 100 Mill . Dollar doch in
Bälde bevorstehe, und vielleicht schon in der Ende September statt¬
findenden Generalversammlung zur Ankündigung gelangen werde.
Schantungblchn schlugen bei lebhaftem Geschäft eine steigende Rich¬
tung ein ; das Anziehen des Silberpreises kommt der Bahn sehr zu
statten , wie ja auch die Einnahme ein erhebliches Plus gegenüber
dem Vorjahre aufweisen . Pttnce Henry waren ebenfalls begehtt ;
die Bahn erzielte in der ersten Augustdekade eine Einnahme von
282 700 Franken , d . i . mehr 46 260 Franken gegen die gleiche Periode
des Vorjahres . Der Montanmartt lag bei Wochenbeginn auf die
oben erwähnten Momente recht fest. Bevorzugt waren Deutsch-
Luxemburger , Phönix , Rheinische Stahlwerke , Gelsenkirchener und
Laura . Später drückten Realisationen wegen der Ungewißheit der
Gestaltung de- Geldmarttes und der Vorgänge auf dem Balkan , doch
konnte wiederum Festigkeit sich durchsetzen , veranlaßt durch eine
Reihe neuer günstiger Meldungen aus der amerikanischen Eisen¬
industrie . Es wurde berichtet, daß die unabhängigen amerikanischen
Stahlwerke wettere Preiserhöhungen vorgenommen haben und datz
der Stahltrust wegen zu großer Inanspruchnahme durch den ein.
heimischen Bedarf weitere Verkäufe nach Oesterreich abgelehnt habe

Von Elettrizitätspapieren sind Russische Allgemeine Elektrizi¬
tätsgesellschaft stark in die Höhe gegangen ; auch Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen haben kräftig angezogen. Bankattien
blieben ganz im Hintergrund . Der Rentenmartt , welcher schwach
und gedrückt gelegen hatte , konnte sich spater ein wenig befesti- m .

Gegenüber dem Kursstände Ende der Vorwoche haben Laura
Z % % profitiert , Harpener 3%, Deutsch -Luxemburger 2% , Phönix
und Vochumer % % , während Gelsenkirchener 2% einbützten. Deutsche
Easglühlicht 10% %, Badische Anilin - und Soda t % % , Badenia
Weinheim 3%, Waghäusler 3%, wogegen Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken 5% zurückgingen , Deutsche Gold- und Silber¬
scheide-Anstalt 7 % % , Holzverkohlung 2% . Auf dem Transportaktien -
markt gewannen Hamburg -Amerika-Linie 3 % %, Lloyd 1%%, Kanada
Pacific 3& %, Baltimore und Ohio 1 % .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 206

besorgt alle in das Eankfach einschlagenden
Geschäfte. 18686 .

4 PF. Cigarette

Nr. 54 des
„ ttarlsraber Mok«>ings»Ä«zeiger"

der „Badischen Presse"
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Vad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen, Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts- und Lagerräume, Werkstätten, KEer rc.

Der »Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Spe¬
dition der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

m dHorapöFhvlilpov *kan
ucvorzugt

Unübertroffen
in seiner sicheren
u .milden Wirkung .
In allen tu#

Apotheken .

* 23 Jahre im Bett *
bringt ein Mensch zu, der 70 Jahre alt
wird, bei einem täglich . Schlaf von 8
Stunden . Willda nochJemand behaupten ,as Bett beschaffen

bett rc .,
es sei belanglos, wie
ist, einerlei , ob Matratze , Feder !

VerhängnisvollerIrrtum ! DieNerven -
kraft muß auf die Dauer darunter leiden ,
DaS weih der am besten zu beurteilen,
der jahrelang in einem völlig ein¬
wandfreien Bett , sagen wir

dem Paradiesbett
schlief und zur Abwechslung mal in ein
alteS (altmodisches ) Bett zu liegen kommt,
einen wie wenig « stärkenden Schlaf er
wohl haben wird . — Man kann nicht
oft genug betonen

Bei« Bett muß nur das Beste gut genug sei« !
DaS beste Bett aber, sowohl hinsichtlich
Bettstellen, wie sprz. Matratzen , Decken,
Kissen rc. ist
MG- Steiners Paradiesbett

fettefa können gar nichts besseres tun, als
uur diese Betten anschaffen . — Be¬

sichtigung erbeten . — Fabrikpreise . —
Lersand lillerallhin franko.

ParadiesbetteuhauS :

Ressmijails Micrt, KlMilhe,*°N

1912 August
I Montag

19 li-
Dienstag
20 »IW-

Mittwoch
21 Woohe in

1 Donnerstag
22 Mm
Freitag
23 Löwe
Samstag
24 Kaiserstr.

Um während dieser 6 Tage in allen Abteilungen mit Resten - und
Restbeständen vollständig zu räumen, habe die Preise sämtlicher
Frühjahrs - und Sommerwaren derart herabgesetzt , dass solch

r günstige Kaufgelegenheit nicht wiederkehrt . iggig

Damenkleider - u . Blusenstoffe S?1*“ ^
Serie i II iii
Mk . 1 . 75 1 .35 1 . ys l

\ T~) _ _ 4. „ elegante Dame n - Hemdetl mit reicher
I JL OSX .Cn Handstickerei u . -feston , das St . JVI . 2S . 7S netto!

Jakob Löweauf -

.haus
Kaiser -
str . 46 .

neuestes System.
. _ » hochfeine Aussi . ,

ist mit mehrj . Garantie zu verkf.
B2772S Rüppurrerstr . 88 , pari.

. Zu verkaufen: 1 guterh . Klavier,lowie 1 Zither, 2 Nähmaschinen u.
1 Herren - Fahrrad sehr billig.
B27662 Gerwigstrasse l », 4. St , I .

Zu verkaufen ein vierräderiges
Prrtschenwägele , Kommode, Räh -
titch , Biedermaier Pfeilerkommode .
3327443 Friedenstraße 24, I .

Ein guterhalt. Promenadewage«
(Brennabor) preisw. zu verkaufen .
B27734 Ostendstraße 5, H . , 1 . St .

I
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Alteisen u . Metalle
Leon Schwarzenberger , Tel . 2176.

Architekten
H . Rastel , Helmholtzstrasse 4 .
Detert 4 Ballenstedt , Dipl .-

Ihr , Mannheim. Tel . 1282.
Gg. Holborn , Arch., Achern i.Bad.
Holwttger * Hillenbrand ,

Karlstr 68 . Tel . 2577 .
J . Maeyer,Kurvenstr .6. T . 1751
Rd . M eni , Sofienstr. 87 . T . 1604
K . H.Pönleke . Büro k. Architekt.

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17. T . 3074
H .Nievogt ,B.D .A . Karlft .91 .7 .1977
Weichei , B.D.A., Dri .Alleeil, T.415
R.Willet , Adleretr. 22 . Tel . 810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz Wolff ,Edelsh.-Str .7, 7 .2026.
H . Zelt . Veilchenstr, 19. T . 2041

Asphalt und Cement
fc . Gössel , Kriegstr. 97. Tel . 68 .
PI«.Wolf , Sofienstr. 55, Tel 300,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , Offenbacha .M.,

Gen.-Vertr . : Ferd . Fischer, Karls¬
ruhe I. B ., Sofienstr. 12, Tel. 1208.

Hermann & Julius Kern,Masch.-Fab.,
Lörrach , Aufztlge jeglicher Art

ir Gerwigstr .85 | 37, T.468
II , Aufzage aller Art.

Autog . Schweisanstalten
Syst . Batterfass , Lohnschweiß.

Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479 .

Backofenbaugeschäfte
J . N tauch ,Werderstr. 90. TeL 1294.

Baugeschä fte
Fr.4E .BIndschädelÄugrtsi82,T .1686
Eigenbeim .Baugesell «

sehaft fttr Ikentschland ,
ni . b, H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer 4 Blscho«,Sofienst. 57,7.1465
Otto Held , Marienst .63 . T .336 .
F .Herrmann,Sofienst .l46 .T .567 .
F . Klrchenbaner , Lessingstr. 1

Tel . 67 . Hoch -, Tief -, Betonbau .
Lacroix 4 Christ , SoMtzenitr.12, 1.1!«
Rd . Meess , Sofienstr. 37 , T.1601
J . F. Nagel , Sofienstr. 116. T .461,
Bernh . Pfeifer , K.-Mühlburg,T.3096.
Gipser-u .Steinhauerarb , (Pfinzsteine )

L. Nctuuidt , Amalienstr. 7p . 7 . 35.
W . Steher , Rüppurrerstr .13. 7 . 87.
Trier * Gros , Ritterstr . 28, T.101.

Baubleohnerei
A . Bender , Stembergstr. 8.
A .Heusser,Schützenstr .68.T.2036
J . Meess , Erbprinzenstr . 29 . 7 . 1222
U» » I» III» I„ » ,I» I» I,IIIII,» ,II

Baumaterialien
Gehre* 4 Schmidt, T . 200.
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Fr . JT. Kästner , Til.m Wa« r. B.
F. Köhler , Eisenbahnstr .2 . 7 .2080 .

Bau - u . Möbelbesohläge
Jnl . Kahn , Waldstr .88 , Tel .331 .
F . Marnm , Gartenstr. fi , Tel .755 .
P .Nenrohr,Schützenft .l2a .T .2868

Banmasclt ., Ban- u. Bollbahngerate
Rax Stranss , K . - Rheinhaten ,

neu u . gebr ., kauf - u . mietw . T .259.

Beleuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . 7 . 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150. 7 .56

Beton - Elsen
M . Marnm , G .m .b.H., Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
L.Well Slleliihard t,Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dittmar 3k Blum , Karlstr. 60.
Karl Klais , Speler a. Rh .
Leo Meller , Ludwigshafena. Rh.
Bildhauer - u . Steinmetzarb .
W. 4 K . Nussberger , L-wiMntr. L T. rni
Rapp 4 Möller , Karl-Wilhmstr.

Blitzableiter
K . Haler . Adlerstr. 7 . T. 1268 . Ver-
eini.Blitzableiteranl . n . SysLFindeisen
Boden - und Wandbelag

K . Gössel , Kriegstr. 97, Tel . 68.
Pb « Wolf , Sofienstr. 55 . T. 300

Brunnenbau
Friedr . Amolseb , Rttppurrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Breehtel,Ludwigshafen a.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg .

Wilh Bnnlr Brunnenbauten,Tief -
Iflill . Ublm bohrungen . Tel. 2271.

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - n. Cement «

plattenf . G. m . b.H. K.Rheinhaf
Dachdeckerelen

E. 4 A . Appel , Schillerstr . 8 , Tel .l 1.
K . Gössel , Kriegstr. 97, Tel . 68.
Alb . Herz , Nelkenstr.19 , T .1952 .
Gg.Roos Nachf .Rhelnau,T .7106
A. Stegmaler , Bacbstr .44. 7 .1521
O. Weber , Hirschstr. 14, T . 1866 .
Pb . Wolf , Sofienstr. 55. T . 300

Dachdeckungsmaterialien

Eisenkonstruktionen
A.-G. f . Elsen - n . Bronme -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Grötzingen , Baiei,
Telefon Amt Durlach Nr . 7.

W OframiSBr Gerwigstr .36|37,T .468
. rilBUliüül , Eisenkonslruktionen.

Eisenrohre und Fittings
Karlsr. Elsen - u . Metaltmanufakt .

Rosenberg 4 Co . , T. 185 .
M. Marnm , G .m .b .H . , Mannheim
A, Nauen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt « n. Cement «

plattenf . G .m .b .H . K .Rheinhaf.
Loop . Weil !, Mannheim .
L .Woll4Relnhardt,Mannheiin

Eliktr . Rangieraal »f.Anseiilvssglei $.,
Drahtseil -,Ha

'
ng.-u. ßoilbab.,Lolioffl .

Adolf Bleicher! 4Co . , Leipzig -Gohlis,
Zwgbur . Mannh., H .Lanzft .12. 7 .7233

Engen Liebrecht 4 Co.»
Mannheim L . 13 . 16, Tel . 1140 .

Orenstein 4 Koppel , Mann¬
heim , Hch . Lanzstr.l2,Tel .l679.

JosefVügele SÄ
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L . Weil &Reinhardt ,Mannheim
Tel . 6800 - 6805 . Rheinau 1118.

Elektrische Anlagen
Ad, Fütterer , Akademiest28,7. 1631 .
Grund 4 Oehmlchen , Waldstr.

26, Tel. 520 . Licht-, Kraft-Teleph.
Georg Haustein , Tel . 3040 .
W. Llpp , Lessingstr. 47 . T . 1328
C. Nahrgang .Kaiserstr . 225 .T. 3028
Stotz 4 Co., Elektriz .-G. m . b. H .,

Ing .-Büro Gutschstr . 8. Tel. 3002
W.Ver spo bl ,Kurvenstr.21,

17 .2726
Hermann Welss , Ingenieur,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u .techn .Bedarfeart .

$-
II. HiidoI

niiiimitiiiiimiiiliiimimiiiiiiiiiiiiimiiiiiimn
Banken .

Baer Altlend . KarifriedrichfL 26.7 .283
S.FeuChfwanger,K .Friedrchst.6,T .49.
Gewerbe - u .Vorschußbank , T.2422.
Veit L . Homburger , hrlitr . II, Ttl. A «.2KS.
Wörner 4 Wehrte , hrilritdriciutr. 2. t . >W

Bankkommissionäre .
Heinrich Dlehl , burlach ,T .260,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung,
auch Hypothekengelder .

Fr .Motser , Augarteoatr.28,7.2941 .
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

MüllerÄCo ., Hirschstr. l,T . 1420
Dari ., Wechsel -Ank . u . Diskont .
Baugeld . , Hypoth ., Liegensch .

Aug . Schmitt ,Hirichlt.43,7.2117
Darlehensbank

hasse Karlsruhe 1. 1 , Luisenstr. ssa
Direkt. I *. Verwimp , Tel. 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel . Gogr. 1907 .

Adlers tr . 40
Tel . 2903 .

Auskünfte - u . Inkassobureau

W.F. Krüger,
Liegenschafts - und

Hypotheken - Agenturen .

M. Busam,
E®pT'S,

20'
Bauplätze m .Baukred ., Geschillert ,
Rentenhäuser,Villen,Landhäuser etc.

P. BauwEiler, KKs
Georg Heberle,K"S ' 12
I.g .Hombnrger IZirkel20,T.1836 .
K. Korttsand ,

Kmärf
M . Kühler , fr ™» “1
Albert Müller,

o
os

Kaiser -
str . 167

J . Rettich , Heri-enstr. 35.
Aug . Schmitt,HirIchIt .43,T .2117

Franz J . Kästner , Karlsruhe ,
Südendstrasse 15 , Tel . 1987 ,
Vertreter der
Thon waren - Industrie Wies -
loch A .-G .

Dachpappen
Erste Karlsruher Dachpnp -

pen -u.Holzccmentfabrik
Karl Zaiss , Telef . 1410 .

K . Gössel , Kriegstr. 97 , Tel . 68.
Adolf Hombetger, Fabrik, T . 2552.
Waldem .Kuttner,Durlach,7 .27

Dachziegel

Vereinigung bad.
Ziegelwerke , ?: £
Karlsruhe , Tel. 847 u. 857.

Ludwigshaf . Ziegelw . H. Holz, G . m .
b . H . , T . 277 , Ludwfgshafen a .Rh.

O.Weber , Hirschstr. 14. T. 1866 .
Drahtseile u . Geflechte

Ludw . Krieger , Veilchens ! . 33,7 .316
Rabitz - u . Moniergeflechte , Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug - u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material

Aretz & Co.. Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219 .

Friedrich Börner
Karlstrasse 23, Telephon 272,

Bd. Eg! ingep ‘SÄS :
Grund & Oehmlchen

elektr . Artikel en gros, Waldstr . 26

Entstaubungs -Anlagen
M ascb -Fab . O . Sichtig 3t Co. ,

Karlsr .-ßheinhafen . Tel , 306 .

Entwässer . u . Kanalbau

Gas -, Wasser - Installation
und Bade- Elnrlchtungen

8 . Barth , Klauprechtstr.il ,T.2936 .
Albin Dietrich , Bürgerstr. 1 .
A.Heußer,Schützenstr .68,T .2036 .
J . Meess , Erbprinzenstr. 29 . 7 . 1222
R. Reinhold Nachf. , Akdemiestr. 16.
Rosenberg 3t Co ., Karlsruhe i . B.

Spezial-Grosshandlung . Tel . 185.
Karl Schwarz , Kaiserstr.lBO .T£6

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - u. Cement -

plattenf . Liu .d.H . K .Rheinhaf .

Gerüstbau - u . - Verleihg .
J .Baehmann,WaIdhrnst .8,72813
Heb . Kling Jan . , Tel . 1629,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. 3t H . Allmendinger .

Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Nachf -, Frank 4

Bertel , Hirschstr. 94 . T . 1121 .
Fr . Ratzel , Lachnerst.20, Tel.3215

Glasereien
Kart Feiler , Nelkenstr . 7.
K. Freiburger , Seubertstr. 13.
Markstahler 4 Barth , Tel .44.
G. Rnf , Rüppurrerstr. 25,Tel .l983.

Versch . Syst . Fenster , Verglasungen .
L. Neider er , Kriegstr. 26 . 7 . 1832 .

Spezial werkst , f. feine Fensterkon -
strukt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rupp 3t Möller , Durl. Allee 29

Gutachten , technische
Dipl .-lng. Brenckl £ , berat . Ine . f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18.

Tel. 3190 . Spr . 9—12,
21*2—6.

Malergesohäfte
Behacke 3t Zsehaehe . T. 1815
Leop . Boenf , Akademiestr. 13.
Degen 3K Sehempf , Tel . 2987 ,
Emil Haag »Leopoldstr.3, TeL 2797 .

Bg- HaberstrohTÄ58
Eduard Hessel , Teleph. 2000 .
Carl Oherle , Hebebtr. l . 7 . 1289
K .Wagner , Kriegstr. 16 .T . 1548
Fr .Wagner ,Kapellenstr.66,T.t878

teop. Zureicb,
A
T
"Xriu !

Maschinenhandlung
Bernh. Würzburger , Gerwigstr. 51 ,
7 .92. Kauf-u .mietw .:LokomJPump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Oefen und Herde

Berg A Strauß, S *1

Hermann Holland , Mannheim
Automobilöle, Cylinderöle lilrHeißd .-
Lokomob ., Dynamoöle,Maschinenöle,
Motorenöle f.Benzin -, Elektro- u .Gas-
mot ., Consist . Fette . Teleph . 6446.

Ozonlüftung
Osear Nichtig 3K Co», Tel . 306 .

Parkettbödenreinigung
J. Käser , Zähringerstr . 26. 7 . 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Miethe , Telephon 2570.

Rolladen und Jalousien

Molschet » 3k BretuUtz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

M. Marnm , G.m .b .H ., Mannheim

JosefVögeleKKu
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L .Well4Kelnhardt,Mannheim
Ei senbetonbau

A. Graf Nachf . , Ritterstr. 28.
Th . u . O . Hessig , Hirschstr. 40.
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h . ), Fernspr . 2753.
Maischet » 4 Bretnhts , Hoch-

u . Tiefbau , Mannheim , T . 4772 .
JL.Nchmidt , Amalienstr . 79,T.35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13, T .87
Oust . Stumpf , Parkftr.27,7.2873
Ph . W©If,Sofienstr . 55, Tel. 800,
Massivdecken u .Wände .SysLFörster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & Strauß,
j .Ettlinger 3t Wormser , 7 . 5,

15, 876. Telegr .-Adr . : Etliworms .
M . Marnm , G .m .b.H., Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .

J .Prölsdörfer,Sofienst .ll4 .T.868
E.Weil &Reinhnrdt,Mannheim

A. Bender , Sternbergstr . 8.
H .Nchmalz ,Mannheim,TeL2339
Gust . Stumpf , Parkftr .27,7.2873

Farben , Lack , Firnis
vorm . Schwaab

„ Tel . 519 .
J . Bachmann , Waldhmst.8,T2813
DrogX .Btthler,Lachnerst .l4,T .S79
Drog . Jf . DehnNchf . Tel . 1909
Fischer 0 . , Fid .-Drog .. Karlsfr .74,7 .37 .
M .Hofhelnz,Wilhlmstr .48 T .1342
Gebr . Jost Nehf . Tel . 269 .
Drog .J . Lösch , Hmstr.35,7 .1487
O.Mayer , Wilhelmstr. 20,T. 1283
Fritz Reis . Drog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . C. Roth,lltnmtr26/2f , T.IM. asa
FarbenfahrfkA . Nchaetfer .7N49
Drog . Vetter , Zirkel 15. Tel .859
Drog .Th . W alz .Kurvstr .17. T.189

Sophienstr . 128
Telephon 513

Fenster und Türen
Bäder & Schaler , Roonsir . 24,7 .2002,

Markstahler & Barth ?,'■
Feuersichere Türen .

Deutsche Metalltürentferke Brack-
wede , Vertr . G . Hölzer, Waldstr . 62

Hessel Feuersehntztttren
G. m. b. H.. Düsseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,Karlsruhe i .B .,Sofienstr,12.

Firmenschilder
Degen 3k Nchempf , Tel . 2987 .
K . Koch , Hirschstr. 83, T . 1085 .
Carl Oberlo,Hebelstr . l,T .1289
L. Zurelch , Amalienstr. l3.T . 2112.
Galvanisierungsanstalten .
Kranth3tPilckmann , 7 . 1033

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Braaerstr. 8.

Garten -Anlagen '

Friedr . Feger , Brauerstr . 8.
H .Trcde , Hardtstr.53 , Tel .1220

Häuser - u . Glas -Reiniger
F . W . Miethe , Adlerstr . 2. T . 2670 .

Heizungs - Anlagen
Ferd . Dcnninger , Tel . 2722.
Gebr . Körting , A .-G. Tel . 680.
Maschlnenfbr . Osk . Sichtig

4 Co ., K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralhelznngswk . Karls¬

ruh c ,Steinwarz & Schmidt .T.266
Rletschel 3k Henneberg , G.

m . b . H . , Mathystr , 10. T . 2560

Holzhandlungen
Joh . Kotterer , Marienstr .60,Tel .3222 .

Isoliermateriallen
Karlsr . Isol Irwerke . 7 .3025.
Mannh . Isollrwerke und
Korkstelnfabrlk , G. m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Durl.-Allee 69 T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-Al.

Kammerjäger
Deutsche Versicher , geg . Ungeziefer

A.Springer,Markgrafnft.52 .TeL2340
Fabr.u .Vers .Ettlingerstr.51,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Unzez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 )iart . Tel . 2977
(Anruf Dahringerl .

Kanalisationsanlagen
Gust .Ntumpf , Parkstr.27,7 .2873

Kellerisolier , u . Kühlanl .
Aarlsr . Isollrwerke , 7 .3025
Mannh . Isollrwerke und
Korksteinfabrik , G. m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff, Amalienstr . 83 , Tel . 1494 ,

Korksteinplatten
Fischer & Bischofi , Sofienst .57,7 .1465
K. Gössel , Kriegstr . 97, Tel 68.
Mannh . Isollrwerke und

! Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim 4 Gerstuer . Eisenbetonb.
Stelnfebr . Mainz , E Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger , Karlsruhe,Kailerlt

Ladeneinrichtungen
« ebr . Kahn , TelephonNr . 622

vis-ä-vis d . städt . Schlachthol .
Mhmr . Metallw .-Fabr .u .Gatv .-Anst

Ad .PleifferAA .Walther,Mannheim

Linoleum

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219 .

Fr . Gehrecke , Leopotdstr . 25 ,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel , 68 .
W. 4 K. Nussberger, l -Ziltnlnstr. i. 1. 1770
Rapp 3k Möller , Durl . Allee 28

K . Eiekele Ldrij -WilMmtr. % hpr-
Karlsruher Jalousie « und

Rolladen -Fabrik , 6 .m .b .H.
Durlacher -Allee 59 . T . 2828 .

Chr . Zlmmerle , Gerwigstr. 36. 7 . 350

Schaufenstereinrioht .
Mhmr . Metall w .-Fabr . u .Galv .-Anst

Ad.PfellterAA .Walther,Mannheim

Schlosser . , Elsenkonstr ,
Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau-

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Gulekardas , Bürgerstr .9, T.1496.
ürtlnir ]oiis, !f3“rrÄ 9
M . Lange , Stefamenstr . 21 .T . 744
Nagel 4 Weber,Karlstr.90 .7 .i441
A. Schlachter , Gottesauerstr. 10.

Tel . 1695 . Spez . schmied . Fenster.

Schreinereien
J . Möllör , Augartstr.34136. 7 .3110
Markstahler 4 Barth,Tel .4A

Spänetransportanlagen
Maschlnenfbr . Osk . Nichtig

3b Co . » K .-Rheinhafen . Tel . 806

Stelleinrichtungen
A.-G. f . Eisen - u . Bronze «

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 n . 1822.

Steinholzböd . u . Estriche
Fischer & Blschoff,Sofienstr .57 .T.1465
E. Köhler , Eisenbahnstr.2. 7 .3080
Ph . Woir , Sofienstr. 55, Tel . 300 .

Tapeten und Linoleum
jo 4 Q ol , ] r Kaiserstr . 156 .
« Ui Döu & i Telephon 862.
H . Durand , Dougtasstr. 26 . 72436
A .Gerspach , Luisenstr. 29,7 .1677.
L . Grosbernd , Lammstr. 4 7 .1305
W.MüIleJansNachf .,Waldftr .3 .T.1101
Karl Spath , Augustastr. 2,72400

Tief bohrungen u . Tiefbrunnen
Job . Brechtel,Ludwigsiiafena .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg

11/ : I h Dnnlr Brunnenbauten,Tief -
TV1111 « llüliIV bohrungen . Tel.2271.

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. ing . Heyd- Max Rümmele,vereid .

Geom . Mannheim B2 . 14 . T .3659
Filialb .Radolfzell, Schützenst .6,7.188

Träger und Säulen

Berg A Straiifi , IS"
Kahn 4 Goldman » , Mannheim
M . Marnm , G .m .b .H . , Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim.
L .Weil4Reinhardt,Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A. Nauen senior « Mannheim.

Treibriemen

Aretz & Go. , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Bosch 4 Gebhard , U. 3. 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u .Wendeltrpp .
A.-G . f . Eisen - n. Bronze -

Glesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassenschr .
Wilh . Schfndler Hirschstr . 42. 7 . 1229 .
Wilh . Weiss , Erbprinzenstr. 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt « u. Cement -

plattenf . G .b.m .H. K .Rheinhaf .
Tßrschliesser

Gnlchardaz , Bürgerstr. 9, T.1496
Artbur Joo « ,Luisenst .39,7 .2313.
Wilh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinenfabr . O. Nichtig

3K Co.» K.-Rheinhafen. T. 306.

Vermietungen .

Georg Beberle, ?rÄ “
MaxJunghanns , Mannheim, G7,10

K.Komsand,
KÄr*f

Vernickelungen .
Chr . Fr . Müller » Werderstr. 87

Wassergewinnung d . Brunnen
Joh .Breebtel ,Ludwigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrunternhmg .

Werkzeuge
JuliaaKohn , Waldstr. 33. T. 331
P .Nenrohr »Schützens tr.l2a.T.2863

Zementgeschäfte
Gust,Ntumpt »Pa43tr .27,T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - u . Cement «

plattenf . G. mbH . KRhOnhaL

Zimmergeschäfte
Fr .Beehtel , Karlstr. 121, Tel. 2234
Willi . Höfel , Tnllaatr. 74.
J . F . Nagel , Sofienstr.116, T .461-
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87

Zivilingenieur f .Maschinenbau ,
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18.

TeL 3190. Spr. 9—12, ^»2- 6.
Ijlltllllllllllllllllllllllflllllllllltllllllllllllllllltt ( l
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Blumen -Arrangements
W. Mayer , Karlfriedrichstr.6,
DekoraiTap . u . Polsterer
W . Schütze , DurLAllee16. 7 . 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glatz » Karlstr. 9.

Kunstgew .MetallerbeHen
Fr . Lang , Sehützenetr. 9, T .1235.
Alb . Reutti e , Rüppurrerstr. 32.

Kunsthandf . u. Einrahmen

G. Oneken » Kaiserstr . 221. 7 . 1567

Mestlng -u. Kanatglgaerejfllaaachlelf
Blsehoflf3fcWerner,RiHerW ! 84

Möbel u . Innendekoration
K.O .Augustlniok,Himchsb .26,T .2516
Laz . Baer Wwe . , Zirkel 3 , T . 1986
A . Düggelmnnn » Douglasstr . 20
P. Hirt , Rüppurrerstr. 86. T . 1840
Holz 3k Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .K1eln IDurlacherstr .97,T .1722
S . Krämer , Kaiserstr .30 . T -778 .
M .Tannenbaum , Adlerst .l8,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr. 16.

Abzahlunga -Baaohäfte
J. lttmann Nachf . , Möbel- n,

Aussteuern m. Kreditbewillig .,
Karlfriedrichatr . 24 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .
J . L. Distelhorst , Waldst . 30/32
Möbelmagazin vereinigter

Sehreinermstr . , Amalien¬
str . 81 , gegr .1888. Teleph .114.

K.Martin . Akademiestr .U . T.1634
M .Rentllnger 3k Co , Hofmöbel¬

fabrik. Kaiserstr . 167. TeL 162.

Mod . Wohnungseinrloht .
W - Gastei , Hofmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Hitterstr . 8.
TeL 1567 . Gross . Etablissement
fürmodeme Wohnungseinricht .

Orient -Teppiche
Orient - Teppichbaus Carl

Kaufmann , Grossh. bad .,
Kgl . Schwed . , Kais . Fers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

Pianos und Flügel
Ph . Hettenstein . Herrenstr . 58
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Das Palais Peters des Großen .
Cy . St . Petersburg , im August. Die Residenz an der Newa hat

einen schmerzlichen Verlust erlitten — das sogenannte Palais Peters
des Großen ist ein Raub der Flammen geworden, owar besaß das
Gebäude, wie alle , die fich der Zar für Wohnzwecke errichten ließ nur
geringen architektonischen Wert , aber um so größeren historischen,
denn der tatkräftige Begründer der russischen Macht hat oft und gern
hier geweilt und mit seinen Getreuen in wichttgen Dingen Rat ge¬
pflogen. Die Fremden , die das euphemistisch als „Palais " bezeich-
nete Haus im Kaiserlichen Sommergarten an de : Eagarinskaja
Naberefhnaja dicht Lei der Fontanka aufgesucht haben , mögen erstaunt
gewesen sein, daß der schlichte Kasten einen so mächtigen Bewohner
gehabt hat . Bescheiden in der Grundfläche und nur zwei Stockwerke
hoch, konnte das Haus ebenso für das Heim eines soliden Bürgers
gelten . Originell wirkte nur der Gegensatz zwischen dem Weiß der
Fronten und dem satten Gelb, mit dem nach hollLEscher Att die
Ornamente gestrichen waren .

Im Innern dieselbe Einfachheit . Zu sehen gab es für die acht¬
undzwanzig Kopeken Einttittsgeld sehr wenig — eine Anzahl unbe¬
deutender Bilder , ein lebensgroßes Porttät Peters , verschiedene , von
ihm selbst gettschlerte Möbel , darunter ein dürftiger Rußbaumschrank,
und eine holländische Wanduhr mit schweren Gewichten, die er fich aus
dem Lande der Mynheers als Andenken mitgebracht hatte und hoch
in Ehren hielt . Andreas Schlüter , der bekanntlich im Jahre 1713
Berlin verließ und nach Petersburg überfledelte, um in den Dienst
des Zaren zu treten , hat mit diesem Bau , der schon 1711 erttchtet
wurde , nichts zu tun gehabt . Alle Vermutungen , daß der Künstler
daran mitgewirkt haben könnte, find hinfällig . Vorzüge des Baues
waren seine Lage unfern der breitesten Stelle der Newa , wo die
Troitzky - Brücke über den Fluß führt , und sein prächtiger , ebenfalls
im Jahre 1711 in französisch -holländischem Geschmack angelegter Gar¬
ten , der im Laufe der Zeit bis auf dreihundett Hektar erweitett ist,
so daß er als stattlicher Patt gelten kann. Reich an mächttgen Linden
und Eichen, durchzogen von langen Alleen und geschmückt mit zahl¬
reichen Statuen und Vasen in Marmor , gehött er zu den bevorzug¬
testen Erholungsstätten , die das Petersburger Publikum , insbeson¬
dere die Jugend samt Ammen und Kindermägden im Sommer
aufsucht.

Gerade gegenüber dem Palais liegt auf der anderen Seite der
Newa in hübschem Garten ein kleines Holzhaus , das fich Peter der
Große, um von gier aus die im Entstehen begttffenen Anlagen der
neuen Hauptstadt bester übersehen zu können, schon im Jahre 1703 er¬
baut hatte . Damit das Häuschen gegen Unwetter möglichst geschützt
werde, ließ Katharina die Zweite eine auf Pfeilern ruhende Back¬
steinhalle darüber aufführen . Innen wird ein Boot aufbewahtt ,das den Namen „Vater der russischen Flotte " ttägt und von Peter
selbst gezimmert ist. Rach einer anderen Ueberlieserung soll das Boot
aus Jsmailow , dem alten , bei Moskau gelegenen Herrensitze der
Romanows stammen. Peter , der dort seine Jugend verbrachte, ent¬
deckte das halb vermoderte Boot in den Seeflächen des Parkes und
ließ es durch einen holländischen Schiffszimmermann sofott restautte -
ren , wobei er tüchtig mtthalf . Dann unternahm er ein paar Jahre
Tag für Tag Fahrten damit und gewann hierbei jene Vorliebe für
das Schiffswefen, die ihn später die Flotte gründen ließ . Im Jahre
1721 ließ er das alte Boot mit vergoldetem Kupfer decken und nach
Petersburg bttngen . Er begab sich in ihm nach Kronstadt — seine
Admirale und Vizeadmirale mußten rudern , während er das Steuer
führte . Am Mast flatterte die Reichsflagge und aus den Geschütz-
pforten schauten kleine Kanonen von gediegenem Silber . Vor Kron¬
stadt nahm er vom Boot aus die Parade der Flotte ab — ein groß¬
artiges Schauspiel, bei dem der Donner der Geschütze und der wal¬
lende Pulverdampf in Mitwittung ttaten . Hocherfreut ttat Peter
in derselben Weise, wie er gekommen war , die Rückfahrt nach Pe¬
tersburg an . Settdem ist das alte Boot unter dem Namen „Vater
der russischen Flotte " in Pension gegangen. Mit einigen anderen
Andenken an Peter den Großen und einem wundertättgen Bilde des
Erlösers bildet es den vornehmsten Inhalt des Holzhäuschens. Wet¬
ter ist noch ein als „Schloß" bezetchnetes Haus auf der Petrowsky -
Jnsel vorhanden , das ebenfalls aus der Zeit Peters herstammt.
Auch dies legt für den genügsamen Sinn des großen Zaren Zeug¬nis - ab.

Das amerikanische Theater .
□ Während die politischen und wittschaftlichen Vorgänge in der

Neuen Welt von Europa mit lebhafter Anteilnahme verfolgt werden,tümmett sich das Ausland selten um die inneren Kulturverschiebungenin Amerika . Vom sozialen Leben oder der Wissenschaft oder der
Kunst werden nur herausgerissene , zu oft auch kattkierte Einzelheiten
bettchtet, und es bleibt unbemertt , wie sich auch da tiefgreifende
Umwälzungen vollziehen, die langsam ihre Rückwirkung auf Europaausüben müssen . Die Wandlungen in der Welt des Vühnenlichtes
find typisch für diese Neugestaltungen , die unverstanden bleiben so¬lange sie nicht auf tiefen nattonalen Bewegungen begriffen werden.Die Einzelheiten , die sich an der Oberfläche abspielen , erklären sichnicht selber. An einem Punkte des Theaterlebens '

hat Europa jabereits sehr deutlich und empfindlich die neuen Ansprüche der Ame-

S ndtsty e Ur efsir ._
rikaner fühlen müssen: in allen Hauptstädten Europas wird dir
gleiche Klage gehört, daß die besten Sänger und Sängerinnen vor¬
ziehen, über den Ozean zu gehen, und daß es immer schwerer wird ,
die Opernkräste zusammenzuhalten . Wie ist das gekommen ? Ge¬
meinhin heißt es einfach, daß die Amerikaner unheimlich reich feien
und daher imstande wären , Caruso und Genossen für die ganze Spiel¬
zett festzuhalten. Aber an reichen Amerikanern war auch vor fünf¬
zehn Jahren kein Mangel und trotzdem kannte man derlei nicht.
Vor allem aber , trotz der hohen Eintrittspreise zur Oper und des
glänzenden Besuches kann keine Oper in Amerika selbst bezahlen ; das
theaterbesuchende Publikum ist für diesen Luxus also doch nicht reich
genug. Was wirklich die neuen Verhältnisse geschaffen hat , ist, wie
Hugo Münsterberg in der „Neuen Theaterzeitschrift" ausführt , nicht
die Zunahme des

'
Reichtums , sondern im Grunde das Zurückweichen

des Puritanismus .
Ein großes Opernhaus in glänzendem Stil verlangt überall in

der Welt freigebige Hilfe , gleichviel, ob sie von den Fürsten oder Re¬
gierungen oder Städten gewährt wird . An Versuchen , den Ameri -
kanern eine gute Oper zu bringen , hat es seit Jahrzehnten nicht ge¬
fehlt : alle Versuche aber , von irgend einer Seite die unerläßliche
Subvention zu erhalten , scheitetten und mutzten scheitern an der
Klippe des Putttanismus , der im Theater und nun gar in der Oper
ein fttvoles Spiel der Sinne sah . Die Stadtvertteter , die bereit¬
willigst ungezählte Millionen für Schulen und Krankenhäuser und
Parke Hingaben, hätten es als sündhaft empfunden, öffentliche Mittel
für solche lockere Vergnügen wegzuwerfen.

So sah es noch vor zehn Jahren aus . Und heute ? Boston und
Philadelphia und Chicago haben ihre große Oper ebenso wie
Reuyork ; St . Lotus folgt bereits , und bald wird keine große Stadt
in Amerika ohne glänzendes Opernhaus denkbar sein . Der Impre¬
sario ist überall verschwunden und an seiner Stelle steht der Direttor
mit dreitzigtausend Dollar festem Gehalt . Die Unkosten tragen überall
einige der reichsten und angesehensten Männer und Frauen der
Stadt . Das aber wurde nunmehr möglich , weil in der Tiefe der
Volksseele die Ueberzeugung gewachsen war , daß nicht die ethischen ,
sondern auch die ästhetischen Güter schlechthin gültigen Wert besitzen
und die idealistische Hingabe für Kunstzwecke nicht weniger mensch¬
heitsfördernd ist . Die Oper als Stätte der edelsten Volkserziehung
wurde plötzlich zum Schlagwott Dazu kommt, daß der große Reich¬
tum mehr und mehr in die Hände der zweiten und dritten Eenera -
tton gelangte , die, im Luxus aufgewachsen, den ästhetischen Seiten
des Lebens ein ganz anderes Verständnis entgegenbrrngt . Für die
europäische Oper wird dabei die Sachlage um so bedrohlicher, als
bei diesem Uebergang der Leitung in die Hände der Eroßftnanz sich
auch sofott großzügige Geschästsmethoden herausbildeten , die schnell
zu trustartigen Verbänden hinfühttea .

Ganz anders sieht es im Gebiete des Dramas aus . Auch da hat
das letzte Jahrzehnt weitreichenden Wandel gebracht. Der wesent¬
lichste Zug der Veränderung liegt durchaus in dem Anschwellen der
eigenen dramattschen Produktion und der theatralisch -literarischen
Unabhängigkeit von Europa . Es wiederholt sich da, was sich zunächstim Gebiete des Romans abspielte . Vor zwanzig Jahren las der
Amerikaner weit mehr englische als amerikanische Romane mit einem
tüchtigen Einschläge von übersetzten und nicht übersetzten französischenund deutschen Büchern . Heute gehören diese Riesenerfolge ausnahms¬los amerikanischen Schriftstellern ; die Engländer sind zurückgedrängtund Uebersetzungen deutscher und französischer Romane spielen kaum
noch eine Rolle . Von der Bühne sollen Shakespeare und Ibsen
natürlich nicht verschwinden, und die modernen Franzosen wie
Rostand und Bernstein , vornehmlich aber Engländer wie Barry ,Pinero und Shav haben einen starken Anteil am Programm des
Tages ; ja , das amettkanische Theater läßt sich selten ein wirksames
Stück des Auslandes entgehen, wenn es sich nur irgendwie dem
Publikum anpassen läßt . Aber trotzdem gehört der Löwenanteil
jetzt dem amerikanischen Stück, und zwar zunächst dem amerikanischen
Stoffe . Grob äußerlich bekundet es sich schon in der Sucht, aus -
läirdische Stücke bei der Umarbeitung nach Amerika zu verlegen, ob¬
gleich manch flotter Pariser Schwank einfach täppisch wird , wenn erin Neuyott spielt .

Nun kann man sehr verschiedener Ansicht darüber sein , wieweit
amerikanisches Leben geeignet ist, die Phantasie des Dramatikers zu
befruchten. Der Engländer Bennet hat kürzlich in geistreichem Essayentwickelt, daß keine andere Nation solche Fülle des dramattschen
Stoffes darböte , weil nirgends sonst die Kontraste so groß und
nirgends so statt sich die Extteme berühren . Von anderer Seite
wurde dagegen betont , daß die amerikanische Lebenssttmmung dem

Oamstag , den 17. August 1912. VCC. 3R5Z
Erundton des Dramas widerspricht ; der unverwüstliche amerikanische
Optimismus sei verderbliche dramatische Kunst. Rein äußerlich wird
die dramatische Produktion jedenfalls durch die amerikanischen
Thcaterverhältnisse im höchsten Maße begünstigt , denn ein erfolg¬
reiches Stück bedeutet bei dem Wandettruppenfystem für den Ver¬
fasser ein Vermögen.

Roch entsprechen die Ergebnisse den stolzen Hoffnungen nicht ; de:
Weltdichter hat sich noch nicht gemeldet. Immerhin ist die Zahl der
nachhaltigen Erfolge doch so groß, daß die literarische Monroe -
Dottrin , welche die amerikanische Bühne amerikanischen Dichtern und
amerikanischen Stoffen überlassen will , nicht ganz ohne Berechtigung
zu sein scheint .

Telegraphische Rurs berichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse.) , ,vsterr . Lred .-A 204.' /,
DiSconto Com. 186 . le
Dresdner Bank —
Ost.Staatsbahn 152.' /,
Lombarden 19. ' /,

Tendenz : still .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kutte .»
Wechsel Amsterd. 169 .47

„ Antw .-Br . 807 .75
» Italien 800.66
. London 204.40
„ PattS 809 .50
. Schweiz 808 .75
» Wien 848.—

Privatdiskont 4 ‘/w
Napoleons 16.21
344AReichSant. 88.80
3% . 79.75
314% Pr . Conf . 89.80
Osterr. Goldr . —.—
4% Russen 1880 90 .30
4% Serben 85.—
Ungar . Goldr . 90 50
Badische Bank 131 .50
Darmst . Bank 121.50
Deutsche Bank 254 . *',
Disc .-Command.187. V,Dresdner Bank 154? ,',
Osterr. Länderbt .134.—
Rhein . Creditbk. 135 .20
Schaaffh . Bkv. 124.60
Südd . Disk.-G. —
Wiener Bank» . 134 .60
Ottomanenbank —
Boch. Gutzstahl 238 . V,
Laurahütte 177 .50
Gelsenkirchen 200 .50
Harpener 199. V,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M

(Schlußkutte .)
% Reichsanl.
unk. bis 1918 100 .90

y3 % dto. 89.85
APreuß .Cons .

unk . bis 1918 100 .90
14 % dto. 89.85
% Badener1901100 .—
k . 1908/09100.-
% . 1911ul.1921100 .20
,14 % . abg.i.fl. 96 .40
14 % - „ LJi 93.30

1892/94 91 .20
. 1900
. 1902
. 1904
. 1907
>Hhp.-B,

. 1921

. 1914
f .Staatsr .

89.20

88.
°
40

88.40

99.-
88 .—
90 .60

vom 17. August.
4AUng .Str . 1910 87.60
Südd . Disk.-G. 115.50
Zem. Heidelbg. 152.—
Bad.Anil .-Sodaf .539. —
Deutsche Gold-
u.Silb .-Sch .-A . 711 . '/,

Holzverk .-Jnd .
Konstanz 324 .50

All .EI.-G.Berlin 268. '/.
. Schuckett 160. ',,M .-F . Badenia 178 .50
Masch . Gritzner 282 .50
Karlsr .Masch . 153. ',.Mot.F .Oberurs el 135 50
Zellst .-F .Waldhof214.—
Bad. Zuckf. W . 227 . -
Bochumer 238 .50
Harpener 199 .
Phönix 269 . '/,öb . -A . Pakets. 146 .-Nordd. Lloyd 122? /,

Nachbörse :
Osterr.Kred.-A. 204?/,
Deutsche Bank 254? ,.Disk.-Kommand.186. '/,Dresdner Bank 154? /,Staatsbahn 152. ' /,Lombarden 19? /,Tendenz : schwach.

Berlin .
(AnfangS-Kutte .)

Osterr. Ered.-A. —.—
BerlHandelSg . 168 V,
Lom.-u .DiSc.-B . 112. V.
Darmst . Bank 121? /,
Deutsche Bank 254 . */,Disc . Command.186? ,,Dresdner Bank 154.' /,Balt . u. Ohio 109? /.
Bochumer 238? /.Laurahütte 177? /,Harpener 199?/,Tendenz: ruhig.
Berlin , Schlußkutte
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb100.90
3/4A Reichsanl. 89.70
3% . 79 .90
4% Pr . ConsolS100 .90
3 % % Preuß . E. 89 .70
3% . . 79.90
4% Bad. 1901 —.-
4% „ 1911100 .30
314% » 1900 —.-
314% , 1904 —
3%% > 1907 —
3%% » couv . 93 .—
Russen-Noten 216.20
Oft . Kreditakt. 203? /,
DrSk.-Comm. 186? /,DreSd. Bant 154? /,Nat . -B. f . Dtschl . 122? /.
Russ .Bnk.f.a.Hdl.162.10
Südd .DiSk .-Ges . 115.20
Canada -Pacific 274 ? /,
Loch . Gutzstahl 238, '/," „ tsch -Lurbg . 179 . /,

Laurahütte 176?/,
Gelsenkirchen 200 25
Harpener 195? ,.
Phönix 269 .40
Dynamit Trust 180 . —
El . Mg . Edison 267 .80
Elektr. Schuckerti59.70
Elektr. Siemens

«. HalSke 239 .56
Gritzner M .-F . 278.21
D. Gas -Gl .-Ges .600.70
D . Waff .-Mun . 541 . -
Brauerei Sinner217 .60
P .-Ung.K-Pfdbr . 91.-
P .-Ung. K . OVI 91 .50
tlng. Lokalbahn I 96 .90
Prioatdiskont 4 .—

Tendenz : schwach.
'.Berlin . (Nachbar,e. >
Ost. Kred.-Akt. 203? /,
Bett . Hand .-Gef.168. ',.
Deutsche Bank 254? /,Diskonto Kom. 186 ? /,
Dresdner Bant 154? ,,
Lombarden 19?/,
Balt . u. Ohio 109 . ' .,
Bochumer 288? /,
Laurahütte 176 .
Gelsenkirchen 200. V.
-barpener 199.—

Tendenz : ruhig .
Wien ,10 Uhr vorn, '
Ost. Kred.-Akt. 650 .50
Länderbank 536 .50
Staatsbahn 713 .50
Lombarden 105 .—
Marknoten 117 .73
Ost. Kronenrente 87.55
Ost. Papierreirte 90.55
Ung . Goldrente 107.75
Ung.Kronenrent . 87.35

Tendenz : träge .
Paris .

3% frz . Rente 92.50
4% Italiener 97.45
4.% Spanier 93.92
4% Türken unif . 91 .50
Türk. Lose —-—
Lanque Ottom . 695 .—
Rio Tinto 10.01

London .
Chartered 39'/,
De BeerS 20',.
East Rand 3—
Goldfietds 4 -
NandmineS 6
Anaconda 8 %
Atchison cormn . 112'/,

. pref . 105'/,
Chicago, Milw . 110 '/«
Denver Pres. 23 —
LouisvilleNashv . 172 '

i,
Union Pacific 178 V,
U. St . Steel com . 76 '/,
dito vref . 116 ',«

Rock Jsl . Comp. 27 '/.
>u>. '4mu .« lädt .1161/,

-
6

empfiehlt
ihre

gleichmässig
> vorzüglichen

m
ELarlsrulie Telephon 264

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .
Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

SineguieSuppeist dieHauptsachen
deshalb fordere Jede Jfaus/rati

nachdrücklich

Knorr-SüPPf

J £ n .orr ~Suppen ~^ ürf ef
Bouillon

«er

Königi ”

.
' ' ff ’-

KcträMSMfnS
alt , in gute u . gewissenhafte Pflegenehmen . Off . unter B27709 an die
Expeditton der „Bad . Presse" .

^ Derloren !
ein Schirm mit einem farbigen
Rand u . einem gerippten Bogen¬
griff an dem Postkartenautomat
bei der Hauptpost. Abzugeben
Bismarckstratze 10. B27693

ZtMgMeii - Thelilkr.
Sonntag , den Id . August ISIS ,
13328 abends 8 Uhr :

. „ Gvigri".
Operette in 3Akt. v . Bolten -Baeckers

und Henriot Chaucel.
Musik von Paul Linke .

Kaffeaöffnung 7' j, Uhr.
Arciang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Spitzen
dieauBzWsschen bestimmtsind , finden
sachkundige BeJian<iung in der ehern .
WasehsBstait Printe . 13886

Bureau für
EHtvtmittlWg,

streng reell, diskret . B27724
Frau M. Kühler,

Herrenstraße 16, 3. Stock .

Heirats -
Gesuch .

Tüchtiger, solider Herr . 29 I .,kath., aus guter Familie , kaufm.
gebild. , vorerst 15 000 Jt Vermög.,
sucht sich mrt brav ., gebild. Frl .aus gutem , Hause zu verheiraten .
Einheirat in gut ., rentables Ge¬
schäft wäre erwünscht und bittet
Eltern oder Vormünd , um d. Ver¬
mittelung .

Offerten unter Nr . B27539 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Keirats-Gesuch.
Suche für meine Freundin ,

tüchtige Kochin , 27 I . alt , paffende
Partie . Offert , unt . B 27622 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Glückliche
Heirat !

wünscht alleinstehender Witwer ,Ende 40er, katholisch , stattliche
Erscheinung, bestem Ruf und
Charakter , mit Vermögen. Ver¬
mögende Dame , auch Witwe , bis
54 Jahre , o . K. , die Freude an
kaufm. Geschäft hat , oder solches
schon besitzt, bevorzugt. Vermitt¬ler verbeten . Anonym i . Papier¬korb.

Offerten unter Nr . B27653 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.^ Heirat !
mit vermög. , evgl . Mädchen vomLande, 22—28 I ., wünscht Kon¬
ditor , 30 I . , zur Etablierung .Etwas Vermögen vorhanden.

Offerten unter Nr . B27689 an
Sie Exped . der „Bad . Vreffe" erb.

Guterhaltener Diwan
zu kaufen gesucht . Off. mit Preis¬
angabe unt . B27705 an die Expedit.der „ Bad . Presse" erbeten ._Guterhaltener 4rädriger Markt¬
wagen zu kaufen gesucht . B27741

Sternbergstr . 6. L St . lkS.

Sichere Existenz !
Wegen Austritt des Vaters

(altershalber ) aus dem Geschäft
möchte ich der Entfernung wegen,meine Karlsruher Filiale ver¬
pachten oder verkaufen. Jahres¬
verdienst 3*—4000 <M nachweisbar.Betriebskavital , bes . Kenntnisseoder fremde Hilfe nicht nötig .
Bessere , konkurrenzlose Sache.
Ausschließlich feine Kund. Kassa -
geschäst . Wegen Geheimhaltungdes , Betttebs , leichte , saubere
Tätigkeit , einige Stunden täglich
unerläßlich . Auch paffend für
bessere Dame . Ladenmiete mit kl .
Wohnung 700 jH . Erforderlich
1—2000 M, je nach Art der Ueber-
nahme. Bleibe evtl, mit 1000 Ji
am Gewinn beteiligt . Off . dl. dl.,Darmstadt , Nieder-Ramstädter -
straße 37 , Laden. B27668

Aukogeschäfks-
Verkauf.

In einer der ersten Industrie¬städte Badens ist ein Taxameter -
Autogeschäst mit 12 000 Mark
Jahreseinkommen bei günstiger
Anzahlung wegen Krankheit sof.oder später zu verkaufen.Offerten unter Nr . B27659 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Große
Pattie Bauholz . Fenster m. Vor¬
fenster und Läden , sehr gut
vaffend » Türen . Bretter . Brenn¬
holz hat zu verkaufen . B27739

SotoeilehSünöin felSSE
» 27740 Sternberastr . «. 2. St . l.

Leopold Nolheis
Mühlburg .

LMM
Markgrafenstr . 25 . 4 . St . , links.

Eisenbahnstraße 33.

Gulerhalk. Zithermit Kasten xür nur Mk . 6.— zuverkaufen . Offerten unter Nr .» 27738 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Imeii- inti SmmIÄNÄ
wie neu , beide Freilauf , sehr billig
zu verkauf. Körnerstr . 15, Ih B»««

' /zpferd ., liegend. Benzinmotor .Fabrikat Benz, bereits neu . ist
wegen Aufgabe des Geschäfts bil¬
ligst zu verlaufen unter Garantie .Offerten unter Nr . 6026a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Eint MMIrchbiick
80 cm Drehlänge , 1 Partie Rie¬menscheiben , wwie verschiedene
JnstaUattonswerkzenge u. kleine
Bankwerkzenge » hat billig ab¬zugeben. B27711Jul . Kahn , Eisenhandlung ,Waldstr . 33.

Reit- u. Wagenpferd
mit Dogcart zu verkaufen . Näh.B27719 Kttlp , Leutnant .

Kadettrnhans .

Für Kanarienzüchter.
. l^ insetzbauer wegen Aufgabe derZucht billig zu verkaufen . B27631

Rrntheimerstraße IS . 1. Si .

pedofreilaus , sehr billig zu vert ,Auch Sonntags bis 3 Uhr au
B27723Schillerstr . 50 . Garth . p
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Holz» Grösste Kinder=

Betten Auswahl ! Betten
15.50 , 19.50 $ .50,12.00,16 .50

18 50,21 .00,22 .50
23.00 bis 58 .00 ^ oetterN ^ bis Mk . 36 . 00

« / f . Spezial - Haus
'

\ "W
C/9 SCO fBIS I
es —— 1« I
SB CD 1 BndiOahl1 8=0

1 CD
1 EM So“

c/b aa \ Kaiserstrasse 164 / CB
K Fernruf 1927 . A Metall =Messing *

Betten
58 00 , 62 .00,
69.00 bis 98 .00

Billigste
i 3 io3 Preise !

Betten
6 .50,11 .00,1800 ,
20 .50 usw . bis

Mk. 49.00.

i , — . 1 - - -

Am 4 . 8. 1912, vormittags , wurde
im Sammlungshäuschen d«S
Tieraarlens aus dem Nilvierd -
kopfskelett ein großer Eckzahn
im Werte von etwa 3» Mk . ent¬
wendet . SackdienlicheMitteilungen
an mich oder die Kriminalpol,zei
erbeten. 13324

Der Amtsanwalt II .

Französisch :
Konversation, Grammatik , Nach¬
hilfe und Uederietzungen . B27702
2,1 Weinbrennerstr . 1« , II, l.

Primanerin
neS Mädchengymnasiums erteilt
Schülern der unteren Klassen Nach¬
hilfe in Griech . . Latein , franzö¬
sisch . Offerten unt . Nrl B27706 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Welcher Lehrer
erleilt Sude» Mmichl

zur Prüfung der Realschule.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 2327742 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2A

Wer
-was ja daisea sacht,
etwas ja oerkaitfeii hat,
ein Stelle sacht,
elae Stelle ja oergebea hat,
etwas ja mieten sacht,
ewaS ja aerialetea hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammftraße und Zirkel .

en -Angeb

die Stellung suchen ,
wenden sich an die

grösste kaufmännische
Stellenvermittlung fur

Deutschland , Ausland u. Uebersee, I
die des 5734a I

Vereins IQp fiandlungs » Commis |
oon 1858 in Hamborg

Landes -Geschäftsstelle für SUd - |
Westdeutschland Mannheim0 .7 .241

Halbjahresbeitrag 6 Mark.

Junger Mann
findet Stellung auf hiesigem An¬
waltsbüro auf 1 . September evtl,
auch 1 . Oktober. 13327 .2 .1

Näheres Bismarckstr . 83 , 1 . St .
Vertreter gesucht

i . vorzügliche Bouillonwürfel . MiDe
9.50 Mk., 500 Stück 6 Mk. franko .
Musi, gratis . F .W . G . Hellmicb ,
Hamburg 35 . 827371.5 .1

Erstes Spezialhaus in
Cognac , Rnm rc ., leistungs-
fäh. in allen Preis ! ., sucht
geg. gute Prov . in Abnehmer¬
kreisen gut eingef.

Vertreter .
Offerten unt . 6 . N . 693 an

Haasenftein & Vogler , A.»
G ., Hamburg . 6027a

Lohnender
Nebenverdienst

bietet sich pensionierten Beamten ,
Kaufleuten , Privatiers etc. durch
Uebernahme einer Feuerversiche¬
rungs -Agentur . Alte , gut einge¬
führte Gesellschaft. Hohe Provis .
Bei gut . Erf . Inkasso ev . Fixum .
Angebote unter Nr . 12324 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
CJitM . entschlossen senden Sie
***W4 (J Ihre Adresse zur Ueber¬
nahme der Zigarrenagentur . Ver¬
gütung Mk . 200 pr . Mt . od . hohe
<BniDinon . lenieenfelder,Vogt* Co., Hamburg . 5935a

Fabrik der Drahtbranche sucht
umsichtigen 2. 1

Hausmann
für Buchhaltung u . Korrespondenz.
Aufrichtiger Charakter und prakt .
Veranlagung find Voraussetzung ,
da gesuchter Herr den Prinzipal
unterstützen und zeitweise dem Ge¬
schäft allein vorstehen müßte . Alter
ca . 30 Jahre . Religion bitte an¬
zugeben. Offerten unt . Nr . 5939a
an die Exped. der „Bad . Presse " . ‘

Auf das Büro einer Cigarren¬
fabrik wird

junger Mann
mit schöner Schrift zur Führung
der Bücher und leichter Korre¬
spondenz gesucht .

Offerten mit Gehaltsforderung
unter Nr . 5967a an die Exped. der
„ Bad . Presse"

._ 22

Angehender Amis
zur Besorgung der Registratur u ,
Expedition der Briefpost gesucht -
Öfferten mit Zeugnissen und Ge¬
haltsangabe unter Nr . 13304 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . _ 2.1
Fabrik der Eisenwarenbranche sucht

für Versandt und Korrespondenz .
Derselbe muß perfekter Stenograph
und Maschinenschreiber sein. Gefl.
Offerten unter Nr . 6008a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbet .

Bureau - Fräulein
perfekte

Maschinenfchreiberln
sofort auf 2 Monate gesucht.

Offert , an F. W . Sohick - Nauth,Baden -Baden . -», -a

720 Mark jä
Nebenverdienst . Fleiß . Mitarbeiter
von groß. LebenS- Berfich .-Gesellsch .
in jedem Orte gesucht . Off . unt .
IS. Z. hauvtvostl . KKarlsruhe. -«°a

Gesucht
Provisions-
Reisende; “

welche regelmäßig in je einer
Großstadt alle Hotels ,
Restaur ., Pensionen ,
Delikatest - « . Kolonial¬
waren - Geschäfte besu¬
chen, zur Mitnahme eines
vorzüglichen leichtverkäus-
lichen Artikels der Kon¬
servenbranche . Off. u.
f . M. S . 392 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M .

krwerb für Damen
-t großem Bekanntenkreis durch
npfehlung einer erstklassigen
imenbinde . Auskunft geg. lO Pfg .-
arke. 6011a
emlna -Haus , Stuttgart 13.

intelligente Damen
Lust haben , Cigarren -Filialen
führen , finden Stellung . 58*” **
larren -
mus

l, | UiVvii Vivuuny , iV
" MWotnlMt25.

Lucqnger

Chauffeur
kann sofort Eintreten .

Offerten unter Nr . 6009a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3. 1

Wir suchen zum sofortig . Antritt

töchtigenZreher
klektra-Zam-stiirbiilen - Gesellschiist

m. b . H.,
Liststrasse Nr . 8 . *»»»

Bauschloffer ,
selbständiger, solid.Arbeiter , gesucht .
B27725.2 .1 Herreuftrahe 8.

TüchtigenInspektoren
resp . Oberinspektoren,
die sich vorteilhaft zu verändern beabsichtigen, bietet sich

eine selten günstige Gelegenheit
hierzu durch Uebernahme eines

General - Mandates
einer alten , hochangesehenen mit hohen Dividenden
arbeitenden 6019a

Lebensverficherungsaesellschast .
Offerten , die ausführlich sein müssen , sind zu richten

unter 8 . 6S9 I ' . Ml . an Rudolf Müsse , Mannheim .

Grössere Zigarrenfabrik Badens , welche in Preislagen
Mk. 35 1160 .—

Hervorragendes
leiftet . sucht für Grossherzogtum Ba - HtttnßfOttden für teilweise erngeführte Touren JlUI | | CFCn « Ivri - It )
der die Touren noch weiter ausbauen könnte und in diesem Rayon
bereits mit Erfolg tätig war . — Es wird evtl , für die Gin¬
führungszeit Svesenzuschuss gewährt . 3-1

Offerten unter Nr . 5887a an die Exped . der »Bad . Presse ".

Zur Leitung m . i. Karlsruhe f. gr . Bez . zu errichtende
Filiale suche z . sos . Eintritt repräs. , tücht. , organis . , acquisit.
u . kaufm , geschulte Kraft i . Vertrauensstellung » der Han¬
dels - u . Postvollmacht erteilt wird . Kaution von 3—5 Mille
muß gestellt, resp . b . erstkl. Bank depon . werden . Hohes
Einkommen , Lebensstellung . Off. m . Res. , Lebens ! . , Bild
u . Zeugn . an Firma Albert A Strauß , Frankf . a . M . 6016«

Abänderung » - Atelier

für mein Putz - Atelier per sofort gesucht.

Hugo Landauer .

Verkäuferinnen
der Haushalt-Branche gesucht .

Offerten mit Salairansprttchen und Photographie an
Kaufbaus Euler , Freudenstadt . 6015a

Einige tüchtige

tzchllllMUlllkM
werden für sofort gesucht .

Rietschel & Henneberg
13312 G . m. b. H„

Mathystraße 10 .
Tüchtiger Grotzstückarbeiter

findet Stelle auf Damenschneiderei
bei Jos . Mühlberger , Damen¬
schneider, Belfortstr . 17 , III.

Jos . Mühlberger , Damen-
nper , Belfortstr . 17 , III.

Tu ■ i » r i ,

.

froser
für eine hiesige Möbel « n . Bau -
fabrik sofort gesucht . Offert , unt .
Nr . 13326 an die Expeoition der
,^öad . Presse" . _ TI

Tüchtige
Maler a . Anstreicher
finden sofort dauernde Beschäf¬
tigung bei 13323 .2 .1
Weber & Glaser, Malermstr . ,

Karl -Wilbelmstr . 12.

Namseger-Gehilse ,
ein jüngerer , zuverlässiger, findet
dauernde Arbeit . Eintritt in 8 bis
14 Tagen . 5941a.2 .2
Kaminfegermeister Hertwlg
_ in Renchen,_

8ehrlins-8esnch.
Sohn achtbarer Eltern kann

sofort als Lehrling , bei sofortiger
Vergütung , eintreten . B27710

Jul . Kahn , Eisenhandlung, ,
_ Waldstratze 33 ._
Lehrlings -Gesuch .

Kräftiger Junge , der Lust hat ,
die Schreinerei zu erlernen , kann
sofort eintreten bei A. Scheier ,
mech. Bau - und Möbelschreinerei,
.Herrenstrasse 54 ._ 8327713

1 iinDctftänleiH “0,“
fof . gesucht ein ev . einfaches, zu¬
verlässiges Mädchen . Offerten an
Fr . Dir . Maurach , Achern i. B .

Auf 1 . Sept . tüchtig. Mädchen ,
das die Hausarbeit gründlich
versteht, nähen kann, schon in
Stellung war , gesucht. B27696
Hirschstratze 52. Part , bis 5 Uhr
nachmittags . 8327696

Modes .
Per sofort für dauernd selb¬

ständig arbeitende jüngere Kraft
für einfachen n . mittleren Genre
gesucht. Zu erfragen u . Nr . 13168
in der Exp. der „Bad . Presse "

. 2.2

Modes !
Tüchtige , selbständige branche¬

kundige

Verkäuferin
die auch im Umgang mit feiner
Kundschaft vertraut ist, per 1 . Sept .
evtl . 1 . Okt. in dauernde Stellung
gesucht . Offerten mit Bild , Zeugn .,
Gehaltsanspr . und Altersangabe
erbeten an 6001a .3 .1
J . Waffnöfer, Men - Me».

Kranzbinderimien,
ebensoLehrmädchen , bei sofortiger
Vergütung gesucht . 8327569 .2 .2

Jean Jacobs , Kranzfabrik .
Waldstraße 52.

«- Gesucht 1
für sofort ein einfaches Fräulein
zu einer leidenden Dame , im Alter
von 25 bis 30 Jahren : israelitische
Waise bevorzugt . Offerten einzu¬
reichen Frau Dr . Bernheim ,
Hotel 3 Könige , Baden -Baden .

Suche zum 1 . Okt. oder 15. Sept .
für Mörchingen (Lothring .) einfache

Stütze oder Köchin
die möglichstselbständig kochen kann
und Hausarbeit übernimmt . Mel¬
dung und Einsendung der Zeug¬
nisse an 6007a

Fra « Hauvtmann Korb , *
Naumburg a. S ., Buchbolzstraße 20.

MW gesucht, s
die auch Hausarbeit übernimmt ,
für sogleich oder 1 . September .

Schriftliche Meldungen mit Zeug¬
nissen, Baden -Baden . Luowiä -
Wilbelmplatz4. Rosenberg. 6006a

Sauberes , zuverlässigesMädchen ,
auch waschen und bügeln kann.
I . September gesucht , 30 bis
Mark monatlich , sowie ein

ssigeS Mädchen , das auch beim
5en behilflich ist . 20—80 Mark

aufsteigend .
äheres bei Kirsten , Kaiser »
sse 56, IL 8327743

Karl -Friedrichftrasie 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später z« ver¬
mieten ; auch könnte evtl, eine schöne Wohnung mit 5 Zimmer
dazu vermietet werden.

Näheres Karl -Friedrichstraße 6 , II.

Wohnung zn vermieten.
Auf 1. Oktober oder früher ist eine Wohnung, bestehend aus

sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl - Friedrichstraße 6. 3 . Stock , nächst
siaiserstraße und Marktplatz, zu vermieten . 'w 10744

Näherer Karl « Friedrichstratze 6, 2 . Mock , rechts.

I Tüchtig . Mich «, I
I in Küche u . Hausarbeit erfahr. , 1
H mit gut . Zeugnissen bei hohem n
II Lohn gesucht. 13318 II
^ Karserstrasse llQ . 2 Treppen , gg

„ Lesfinghalle
"

Karlsruhe
ist per 1 . Septbr . 1912 an tüchtige»
kautionsfähige Wirtsleute zn ver¬
mieten. . ^Näheres im Kontor der Muhl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei , Karls -
ruhe-Mühlbura . 12450Kill orDentl . Michchen

das selbständig kochen u . die Haus¬
arbeiten besorgen kann, wird zum
1 . oder 15. September in emen
Haushalt von 2 Personen gesucht.
Gute Empfehlungen erforderlich.
Zu erfr . ktaiserstraste 198 , eine
Treppe , vormittags bis 1 Uhr, nach¬
mittags von 4 bis 6 Ubr. 13276

Werkstatt ,
groß, u . hell , mit Linoleum belegt ,
elektr. Licht und Kraftanschlutz
(Gleichstrom), Wasser rc . per 1,
Oktober an ruhigen Gewerbe¬
betrieb preiswert zu vermieten .
Infolge der zentralen Lage u . des
regen Verkehrs im Haufe bestens
zu empfehlen. Näheres daselbst
Kaiserstr . 136 an der Kchse des
Friedrichsbades . 12766.3.2

( besucht braves , fleißiges
Mädchen, nicht unter 20 Jahren ,
«welches schon in Stellung war,
zu älterem Ehepaar . Näheres
Gabelsbergerstr . 4 . pari . 8327636 Werksta «

später billig zu vermieten . 8327484
Frau Käst Wwe .. Waldstr . 29 , II.

Wegen Wegzug eine schöne , große
3 Zimmerwohnung per 1 . Oktober
oder November zu vermieten . Nah .
B27698 .2 .1 Bachstrasse 48 . II.

Braves , fleißiges

Mädchen ,
in Küche und Haushalt erfahren ,
wird zu kleiner Familie auf 1 .
September gesucht . 13305 .2.1

Waldftrasse 83 . 2. Stock. Mansarden - Wohnung , 2 oder
3 Zimmer mit Zubehör im 4.,Stock
auf 1 . September zu vermieten .
Näh. Schützenür . 34 , Part . B 277UGesucht 1 Mnnalssrnn

zum sofortigen Eintritt . B27697
Rüpvurrerstr . 7« . 3. Stock. ltmständehalber ist Durlacher -

Allee 30 eine schöne 3 Zimmer »
Wohnung (Hochpart . ) auf I. Oktbr .
an ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen Part , links . (827727I Stellengesuche . 1

Bautechniker
(Werkmeister) m . guter Bau - u.
Büropraxis , in größeren Bauge¬
schäften u . Architekturbüros tätig
gew . , flotter Zeichner, sicherer
Statiker , firm in Voranschlag u.
Abrechnung, sucht Stellung auf
Baupl . od. Büro . Offerten unter
R . 658 F . M. an Rudolf Mosse,
Mannheim . 6017a

Brunnenstraße 3a eine helle
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . 8327699
Durlacher-Allee 28 im 2 . Stock

ist eine Wohnnrm von 3 geräumig .
Zimmern mit Balkon u . Zubehör
befand. Verhältnisse halber fof . od.
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
im 3 . Stock . B27618 .3.3
Herrenstraße 58 , Hths . , Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche ,
Keller an ruhige Leute sofort
oder später zu vermieten .

B27714 Näheres Vdhs . 1 Trevve .Buchhalter - .- -
82 Jahre alt , verh. , perfekt in dopp .,
ital . unlwamerrk, Buchführung inkl .
Abschluß , sowie mit Korrespondenz,
Expedition , Lohn - u . Krankenfassen¬
wesen vertraut , sucht Stellung .
Gefl . Offerten an Ernst Stück,
Fruerbach b.Stuttg ., Ludwigstr. 36 v .

Schön möbliertes

Wohn- und Schlafzimmer
nur an besseren Herrn sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Vrahmsstr . 29 ( Ecke Bachstraße ),
B27703 parterre , links . 2.1

Repräsent .. redegewandt ., junger
Mann , der schon längere . Zeit
gereist hat . sucht Stellung als

Reisender
gleich welcher Branche. Offerten
unter Nr . '-327643 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

2 schön möblierte Zimmer mit
Balkon auf 1 . Okt . zu vermieten ,
nächst der 3 Haupt - Kasernen
(Weststadt ) sehr günstig für Her¬
ren Offiziere u . Einiahrrge . Auf¬
merksame Bedienung , bei ruhiger
Familie . Ecke Blücher - u, Maxau -
bahnstraße 1 , 2 Trevv . 8327265

Tüchtiger Mechaniker
in Schreibmaschinen, Fahrrädern ,
Nähmaschinen usw . sucht sofort
Stellung . Gefl. Offerten unter Nr.
B27690 an d . Exp . d. „ Bad . Pr .

" erb.

Gutmöbl Valkon -Zimmer . Nahe
Straßenbahnbaltestelle , bei kleiner
Familie auf 1. Sept . oder spater
billig zu vermietest . 8327733 .5.1

Göthestrasse 25 a. 3. St . , lks .
Tüchtiger 2.1

Holzbildhauer .
der Uhren- u . Möbelbranche durch¬
aus vertraut , sucht dauernden
Posten (sofort oder später) , verh .,
sehr solid . Evtl , auch in einem
Uhren- od. Möbelhaus als Haus¬
diener oder Magazinier .

Offerten unter Nr . B27661 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Fein möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang mit oder , ohne
Pension auf 1 . Sept . zu vermieten .
B27732 Herrenstratze 16. 8 . Stock.
Friedrichsplav 8. 4 Trepp . , ist ein

einfach möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort zu ver¬
mieten .

'-827701
Georg-Friedrichstr . 28 , 2 Trepp .»
gut möbl. Balkonzimmer zn
vermieten . 8327717

Gottesauerftr . 1, Ecke Durlacher¬
allee . ist ein aut möb!. Zimmer m,t
od . ohne Pension preisw . z . vermiet ,
sofort oder per 1 . Sept . 8)27780.2.1

Gebild . , ev . Frl . a . g . Fam . ,
36 Jahre alt , ges. , in d . Küche u.
d . ges . Hausw . und Kindererzieh.
grdl . erf . , an gr . Ums . w . Tütiak.
gew . , w . lange Jahre als selbst .,
wirtschaftl . Leiterin tät . , sucht bis
15. Sept . od . 1 . Okt . nur selbst.

Mlflif ll««9 i
i . Anstalten , Waisenh., Sanat . rc .
oder i . aüd. gr . Betrieb . Off . m .
näh . Ang. s . z . r . unt . bl . 654 F.
M. an Rudolf Messe , Mannheim.

Markgrafenstraße 34 ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . September
zu vermieten . Näh . im Laden
daselbst . B27718

Markgrafenstraße 34 , IV ., ist ein
einfach möbl. Zimmer auf sofort
zu vermieten . B27715

Parkstratze 9, I . , 2 hübsche , leere
Zimmer , glerch od . später abzug .
827525 Näheres daselbst 3. St .

Gut möbliertes
Wohn - und Schlaf¬

zimmer ,
in freier , sonniger Lage , auf 1 .
Sept . zn mieten gesucht . Weft-
stadt bevorzugt.

Offerten unter P . G. 33 haupt -
postlagernd Heidelberg , mit Preis¬
angabe bis spätestens 22. August
erbeten. 6000«

Junger Mann
sucht Stellung als Nachtwächter ,
Bürodicner oder dergleichen .

Offerten unter Nr . B27704 an
die Erved . der „Bad. Presse " erb .

Im Nähen bewandertes , streds.ffrHltioin sucht per I . Okl.tyruuieiu Anfanasstelle
als Verkäuferin in Damen - und
Kinderfonfektion , würde ev . einige
Zeit volontieren . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr . B27644
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Aelteres , tüchtig . Mädchen
sucht Stelle , am liebst , in flauen -
losem Haushalt od . älterem Ehe¬
paar . Offert , unt , Nr . B27708 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erb .

Israelitische Dame such tein
QttttttfOf mit gamer Pen »

tlUnUlvr sion ttn Preise von
60—70 Mk . Offerten an 13316
Weibl . Fürsorge für isr. Frauen
und Mädchen . Zähringerstr. 71.

Gutgehende Wirtschaft
ist auf 1 . Okt . an junge tüchtige
Wirtsleute (Metzger bevorzugt) , zu
vermieten . Kaution erforderlich.
Offerten unter Nr . B27660 an dir
Expedit , der „Bad . Presse". 3.1

Gut möbl . Zimmer mit sep. Ging.
von sol . Arbeiter auf 1 . Sept . aesuchi.
Off. mit PreiSang . unt . Nr . B27721
an die Exped. der „ Bad . Presse .

"
Fräulein sucüt gut möbltertaK

Zimmer, sep. , von Marktplatz bi»
Mühlburgertor . Offert , mit Preis »
angabe unter B27858 cm die Srv .
der »Bad . Presse ". stK
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Statt Karten !
Die glückliche Geburt eines

» Töchterchens
(Lore Judith ) zeigen an 13307

Gustav Homburger und Frau.

Von der Reise zurück
Dr

. KoelMfer
.

<

Die Gemeinde Forch
heim läßt am Dienst
tag , den SO . Augusts
nachmittags 4 Uhr ,

«einen jungen , fetten
Rindfasel öffentlich

versteigern . 6998a
Die Zusammenkunft ist beim

I Farrenstall .
Forchheim, den 16, August 1912 ,
Grützinger , Bürgermstr

Kaufe B27217

fortwährend getr .Herrrn -u .Damen
kleider, Schuhe, Weißzeug , Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins « aus ,
» nl . <tzntn »» nn,Zühringerstr .23

Dr. med . E. Mayerle
Arzt für 13169 .3.2

Magen-, Darm- , u. Stoffwedifel -Krankheiten

von Oer Reise zurück.
+ Frauenleiden +

nach Thure Brandt und Naturheilverfahren .8.6 Auch für unbemittelte Frauen 12282
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116, 2 Trepp.

Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt ausgebildet .
== == = Kräuterbäder im Hause . = == = = j

^
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 12763

Friedrichsbad .
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam ,gemacht.Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Ma«beachtedaSkristallhelle,klareWasierimSchwimmbasfin .

Mt Men nmffecMte

4
gut verarbeitet , für große
Arbeits - Pferde paffend,

per Stück Mk . 4.80 , 3 .—, 5 .60 ,5 .90 , 6_ _ 6 .50 , 6,80,7 .—, 7.50
8.—, 8.50 , 9 .—, 9.50 .

— Lagerbesuch sehr lohnend. —
Sattler und Wiederverkäufe !

erhalten hohen Rabatt .
Gleichzeitig empfehle meine
MnMMnnn in

MlleMIen MenMten
Für Ia. Qualitäten bürgen meine
lekannten Marken sowie Anerkenn¬
ungen . 13146 .3.3

Arthur Baer ,
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch.

Eingang bei der kl. Kirche .

Grnde - Oefen
— Ne « eingeführt . —

— Braun oder weiß emailliert . —
Bestes Fabrikat .

Fortwährend im Betrieb zu sehen
Kocht, backt, bratet tadellos , sauberste

Handhabung , billigster Brand .
Lade zur gefl . Besichtigung — ohne

Kaufzwang — ergebenst ein u. wird
jede gewünschteAusk. gerne erteilt ,Ernst Marx .
Herd- und Haushaltungs - Artikel,
Spezialgeschäft , Luisenstraße 45 .

Fernsprecher 3088. 9724

'
\

€{tth Scfjofer , %unft~ und ’Biumengeflfäft
Tlaturötumen, JCunftömmm,

Qetailoerßauf ber GroßQerzogl. TRamfaßtur
ZeL ggn* ‘Raijerftr. 201.

Bündelhol ;,
trocken , große Bündel .

50 Bund . . . 5.50 Mk .100 .. 10.— „
Drikels Union

per Zentner
8 Stuck

1 .10 Mk.10 Pfg .
Ioh. Kälterer.

Marienstraße 60 . 12966
= Telephon 3222. .

TAPETEN
J.incrusta , lichtechte Tapeten, billigst bei großer Auswahl.12451 * Neste im Preise herabgesetzt.

Karl Wagner, Karlsruhe ,

Apfelwein
zlanzhell, Ia Qualität , liefert in
sebinder » von 40 Liter an per
Liter S4 Pfennig .
Reinettenwein

per Liter 30 Pfennig .
Köhler & Berger

Bühl (Baden).
N .B. Lieferanten vieler Sana¬

torien und Hotels ._ 1692a

Wer
eine in jeder Hinsicht gut geleitete Tageszeitung
mit reichhaltigem Inhalt und neuesten Mel¬
dungen lesen

will
der versäume es nicht, sofort für den Monat
September

ein Probeaboniiemeilt
auf die „ Badische Presse " zu bestellen.

Zür den Monat September kostet die „ Bad .
Presse " in Karlsruhe täglich 2 mal ins Haus
gebracht , mit Trägerlohn

nur *75 Pfg.
nad) auswärts durch die Post bezogen, frei
ins Haus gebracht

nur 85 Pfg.
bei der Post abgeholt nur 60 Pfg .

Bestellungen nehmen entgegen sämtliche
Trägerinnen , Agenturen u . Zweig - Expeditionen ,
ferner sämtliche Postanstalten , Briefträger und
die Haupt -Expeüitton Lammstraße Id .

Tüchtiger Kaufmann , durchaus
ehrenfesten und verträglichen Cha¬
rakters ,

sucht Beteiliauna
mit vorerst 10 bis 16 Mille an sol .
rentablem Fabrikunternehmen ,
Engrosgeschäft, ev . auch Detailge¬
schäft . Gefl . Offerten unter
Ch. G. Sch . 1880 postlagernd
Seckenheim b . Mannheim . B27282

suchende sollten keinen Vorschußbe¬
zahlen, sondern von mir Offerte ver¬
langen . Offert , unt . Nr . B20290 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

W i auf 1. Hvpothek
117000 Mark

zu 5°!o auf ein Zins -Haus . Doppelte
Sicherheit geboten.

Offerten unter Nr . B27604 an die
Expedit, der „Bad . Presse"

. 2.2

Mk. 8000.—
an erster Stelle auf 2 Bauten in
bester Lage aufznnehmen gesucht
(60° ln der Schätzung) . Offert , unter
Nr . B27417 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Darlehen !
Für ein Geschäft werden 600 M

aufzunehmen gesucht (nur von
Selbstgeber ) . Gefl . Offerten unt .
Nr . B27691 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Beamten-Darlehen
übt Selbstgeber ohne Vorspesen.
Erledig, event. innerhalb 3 Tagen .
Offerten unter Nr . B27684 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Sofort zu kaufen gesucht : zwei
gleiche Bettstellen m. Rost, Matratzeu . Polst ., 1—2 Chiffonnieres,Vertiko ,

| Diwan , Tisch , Stühle Küchenschrank ,
Herd , Waschkommode und Spiegel .
Offerten unter Nr . B27466 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb . 2,2

AlerWeii. Schrmk,
für Vereinszwecke geeignet , zukaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unt . Nr . 13317 an die Expe-

j dition der »Bad . Preffe " erbeten .

StLnographi « .

Montag , den 18 . Angnst beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen nnd Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey mit dem Bemerken, daß der Unterrichtgründlich erteilt u . in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wirb.
Schönschreiben, Buchführung (einf ., bopp ., amerik .)» Maschinenschreiben (30 erstkl . Maschine«
versch . Systeme) , Korrespondenz , kauf« . Rechnen, Rundschrift , Wechsellehre, Scheckkunde . Konto-

Korrentlehre , Deutsch, Englisch, Französisch. Italienisch , Spanisch, Latein . Griechisch.
- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf. -

zur Ausbildung als Buchhalterin , Stenotypistin ,uamenKUrS6 Kontoristin , Sekretärin re.
U a zur Ausbildung , für die gesamte Kontorpraxis , zu Buch -
nerrenKUrSe haltern und Kontoristen , Stenotypisten rc.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch
sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 12666 .4.4

Handelslehranstaltund Töchterhandelsschule„Merkur“,
Tel. 2018 . Karlsruhe , Kaiserstraße 113 , Ecke Adlerstraße.
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr.

Sonntags von 9—1 Uhr.

Rud
.
Kölle

Esslingen a . Neckar
Spezialfabrik für

Holz -Bearbeitungs
Maschinen

Modernste Konstruktionen - - Viele Tausende im Betrieb - ■
Grösste Leistungsfähigkeit Mit höchsten Auszeichnungenprämiiert . S

Gediegene Wohnungs - Einrichtungen
sowie einzelne Speise - , Herren -, Schlaf -, Klubzimmer , Klubseffel , Teppiche u . s. w . liefertin solider Ausführung vom einfachsten bis feinsten Genre » in allen Stilarten unterlangjähriger Garantie , sowie strengster Diskretion erste Berliner Mübelfrrma gegen 6°I»Verzinsung auf bequeme SUga

Teilzahlung .
Kataloge werden nicht versandt . Prompte Lieferung innerhalb ganz Deutschland . Wirbitten schriftliche Offerten aus Karlsruhe «ud Umgegend an H aasenstein & VoglerA.-G . Karlsruhe unter C. D . 280 für unseren Vertreter Herr» Albert Süsskind ,welcher sich vom 22 . bis 26 . August in dortiger Gegend aufbält, zu richten , wann der un¬verbindliche Besuch zwecks Vorlegung von Zeichnungen erwünscht ist.

■ Reitpferde ■
zu vermieten fürs Manöver .
B27649 Georgfriedrichstr. 2 , II .St .

Wer sucht
Käufer oder

Teilhaber
ur Geschäft, Fabrik - od . Gewerbe¬
betrieb , Haus - und Grundbesitz,der findet 5012«

solche sofort durch 6 .2
E . Kommen Nachf. (Inh . C. Otto )
Stuttgart , Hasenberastraße 103 .
Za . 3069 kapitalkräftige Reflek¬
tanten sind allerorts für allerh .
Objekte notariell nachweisbar vor¬
handen nnd werden solche durch
Insertion in za . 866 Zeitung

immer wieder neu beschafft .
Abschlüsse werden fortlauf , erzielt.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch .

SilbermrMM-
Maiiü !

Eine seit längeren Jahren be¬
stehende, gut e»ngeführte
Wd- ii. SiltamceiifaMi

mit Patentartikeln
und treuer Kundschaft, sehr aus -
detznunasfähig , ist ohne Attiva
und Passiva besonderer Umstände
halber
autzerst billig zu verkaufen.

Hoher Verdienst bei angeneh¬
mer Beschäftigung . Fachrennt-
niffe nicht nötig , weil geschulte
Arbeitskräfte vorhanden . Of¬
ferten unter V. P . 4142 an Ru¬
dolf Moffe , Psorzbeim . 6952a3 .2

9000 p KaiMländk
in Pforzheim »am neuen Güterbahnhof gelegen,äußerst vorteilhaft , wird wegen

Krankheit des Besitzers en bloc
oder auch in Parzellen dem Ver¬
kauf ausgesetzt.

Ern oder zwei gute Rentenhäuserwerden evtl, mit in Tausch ge¬nommen.
Offerten unter Nr . 6374a an die

Exped. der „Bad . Presse " erb.

Villenhaus
in Heidelberg -Neuenheim , 8 Zim .,3 Mansarden und alles Zubehör ,auf 1 . Okt. zu verkaufen evtl , auch
zu vermieten . 13096 .3.3
Zu erfragen Karlsruhe . Bismarck-
ttofc 12 De

fitth Mch- nnd MMmmgeschSst
mtt Puh . in größerer bad . Amts- und Garnisonstadt mit bedeutender
Industrie , ist »»folge Krankhetz des Inhabers

Dt “ zu verkaufen "Wk
(ohne Haus ) . Das Geschäft ist in bester Lage am Markt und durch
Bücher nachweisbar sehr gut rentierend . Für geeignete Persönlichkeitwäre eine gute Existenz geboten. Die Uebernahmebedingungen könnten
sehr günstig gestellt werden , sodaß nur einige tausend Mark Barmittel
erforderlich wären .

Gest. Anfragen unter Nr . 13169 an die Expedition der „Bad .Preffe " erbeten .

Große Schiebetür , fast ne«,
große Glasabschlüsfe , Türen nnd Fenster ,

Ofen mit Majolitabekleidung ,
fast neu , billig zu verkaufen . 13224.2.2Umbau Museum Karlsruhe . Kaiserstr. 90.

Gipser - und
Maurersand

kann sofort abgegeben werden.
(Fuhre Jt 1 .- bis M 1 .60 ). 13172 .2.2

Baustelle Richard Waguerplatz .
Warmwaffer -

Gasarttomal ,

Billig zu verkaufen :
Weil elektrisch eingerichtet und

doppelt vorhanden :
Eine Drehbank , 6 Mtr . lang ,66 cm Spitzenhöhe,eine Säulen -Bohrmaschine ,ein Benzin -Motor , 6 P3 . , steh .,alles gut erhalten , noch im Betrieb

zu sehen . 13266 .2 .1
Hohr & Böhm ,

Durlacher Allee 43.

für Badezimmer , Aerzte rc., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen,
sowie ein Boiler für Beheizung
durch Herdschlange, ist im Auftrag
z« verkaufen . 10095 .

Emil Schmidt n . Eons .,
Ingenieure , Hebelstr. 3.

Wegen Ausgabe des Fuhrwerkes
sind zu verkaufen :
Ein Landauer ,
ein vierfitzig . Jagdwagen

( Selbstfahrer ),
ein Z weisp änner -C haifen »

Geschirr ;
alles in sehr gut erhaltenem , tadel¬
los gebrauchsfertigem Zustand .

Gefl. Anfragen unter Chiffre
6004a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

AllMösls-KMlW
wird ganz , oder einzeln billig ab¬
gegeben. Offerten unt . Nr . Ä27565
an die Exped . der
erbeten .

,Bad . Preffe
3.2

Halbfrz . Bettstelle mit Rost u.
Matratze billig abzugeb. B27712

Schillerstraße 2, II ., rechts.

(Ddüro -Einrichtung (Doppelpult ,•O Aktenschrank rc .) modern , bill.
zu verkaufen . 12907

Kaiserstraste 221 , IV.
KiMg

2 neue, sehr schöne Zimmertische
um den halben Preis zu verkauf.
B27694 Effenweinstr. 24 , Hth. II .

Ladeneinrichtung
zwei Ladenschäfte mit Schubladen
tür Kolonialwaren sind z . verkauf.
Näh. Augarten str.5 , II .St . B27407

SchreibfekrretSr,
gut erhalt . Empirestück , zu verlf .

Offerten unter Nr . B27707 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

3u oertalen toeg. Wen« :
1 Rastatter Kochherd (geschliffene
Platte , Kupferschiff), vorzüglich im
Brand und 1 Badeofen mit Kupfer¬
kessel (Fabr . Maquet ) mit oder
ohne Wanne . B27516.2.2

Richard-Wagnerstraste 15.
. , _ — Herd "WOmit Kupferschiff, sehr gut erhalt .,billig zu verkaufen. B27695

Näheres Tullastraße 82 , I .
2 Wie 8mi- II. Aeitzlekie
zu verkaufe « . B27528

Bruchsal , Durlacherstr . 141.

! D
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